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cMMMr» r Meiü.
Die uuMheure Sommerhitze, die nun schon seit

Monaten über einem großen Teil der Erde fasert , hat
die Erntoaussichten M vielen Ländern stark gemindert
und rn manchen Ländern sogar katastrophale Wirkun¬
gen verursacht. In Deutschland hat besonders die
Futtermittelernte unter der abnormen Witterung zu
leiden. Für unseren Wehstand ist das eine sehr be¬
dauerliche Aussicht, zumal die Entente mit ihren tiefen
Eingriffen in die deutschen Viehstapel immer noch nicht
am Ende ist. Weniger als die Fnttermittelernte wird
jedoch die Eetrsideernte in ihrem Ausfall von der an¬
dauernden Hitze bedroht. Nur für das Sommer¬
getreide ist strichweise ein stark verringertes Erträgnis
zu erwarten . Indessen ist dieser bedauerliche Ernte-
«usfall nach Ansicht landwirtschaftticher Sachverständi¬
ger doch nicht groß genug, um die Gesamternte an Ge¬
treide in diesem Jahre wesentlich zu mindern . Das ist
um fo erfreulicher , als bekanntlich zur Ernährung des
deutschen Volkes auch im laufenden Wirtschaftsjahr
noch fortgesetzt Getreide aus dem Ausland eingeführt
werden mutz, das infolge der ungünstigen Vaintaoer-
hältnisse im Preise ungeheuer höher steht als unser
deutsches JnländsFetreid «. Je mehr von letzterem der
Volksernährung Zugefiihrt werden kann, um so weni¬
ger Ausfandsgetreide braucht eingeführt zu werdm.
Bei der allgemeinen Verarmung des deutschen Volkes
ist das ein überaus wichtiger Umstand für die allmäh¬
liche finanzielle Gesundung des Reiches.

Um so befremdlicher wirkt das Vorgehen gewisser
faNdwirtschaftlicher Kreise, die die anhaltende Hitze
zum Vorwand nehmen, um gegen die Neuregelung der
Eetreideablieferung Sturm zu laufen , die ihnen ' von
Anfang an zuwider war , weil sie nicht sofort die freie
EetreidebewirUchaftung gebracht hat . Der Reichsland-
bund, die umfassende Landwirteorganisation , die an die
Stelle des früheren Bundes der Landwirte getreten ist
und wie jener ganz von der Politik der Rechten be¬
herrscht wird , hat an das Reichsministerium für Er¬
nährung und Landwirtschaft und an andere Amts¬
stellen gedrahtet , daß infolge der anhaltenden Trocken¬
heit und der drohenden Mißernte die Erfüllung der
Umfageverpflichtnng ohne schwere Wirtschaftsschädi¬
gung vielerorts nicht möglich fei. und daß diese Ver¬
pflichtung den veränderten Verhältnissen entsprechend
herabgesetzt werden müsse. Das ist eine recht bedenk¬
liche Politik . Man mutz wissen, datz die neue Getreide-
bcwirtfchaftung , die am 21. Juni in Kraft getreten ist,
keineswegs die gesamte Getreideproduktion , sondern
nur einen Druchteil davon erfaßt , der nicht mehr als
2y2 Millionen Tonnen ausmacht . Diese 2%  Millionen
Tonnen sollen im Wege eines stark gestaffelten Um¬
lageverfahrens aufgebracht werden, während der dar-
über weit hinausgebende Uberschuß zur freien Ver¬
fügung der LcmÜMlirtschast bleibt . Selbst wenn also
infolge der anhaltenden Trockenheit die Gesamternte
an Getreide geringer , als vorgesehen wurde , aus-
fallen sollte, könnte immer noch das Umlagefoll auf¬
gebracht werden, und nur die Menge des darüber hin¬
ausgehenden freien Getreides würde entsprechend zu-
fe..mrlsnschrumpfen. An der Umfagemenge aber muß
sestgehalten lverden, weil sie von vornherein , den
Wünschen der Landwirtschaft entsprechend, sehr niedrig
angesetzt worden ist, und weil sich sonst die Unkosten
für den notwendigen Ankauf ausländischen Zuschuß-
getreides über alle Voranschläge hinaus unerträglich
vermehren würden.

Die deutsche Landwirtschaft , von deren Produktivi¬
tät die Wiedergesundung des deutschen Volkes mft in
erster Linie abhängt , kann jedes billige Opfer verlan¬
gen. was ihre Erzeugung steigert. Sie wird auch gewiß
nicht bestreiten wollen, daß zum mindesten unter dem
gegenwärtigen Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft alles geschehen ist, was zur Steigerung
der landwirtschaftlichen Produktivität überhaupt getan
werden kann. Run darf aber auch erwartet werden,
daß sich die Landwirtschaft ihrer Erfüllungspflicht be¬
acht wird und sie selbst dann durchführt , wenn äußere
Umstände ihr das unerwartet erschweren. Wir wissen,
daß weite Kreise der Landwirtschaft ihre Erfüllungs-
Micht Hochhalten wollen . Im Organ des Deutschen
Bauernbundes wird darauf gedrängt , „nach Bergung
der Ernte so schnell als möglich das llmlagegetreide
abzuliefern , um, von jedem Zwang befreit , dann tat¬
sächlich endlich die freie Wirtschaft zu haben ." Es wird
Dich auf die erheblichen Nachteile hingewiesen, die dem
einzelnen Landwirt bei nicht rechtzeitiger Ablieferung
ver Umlage oder gar bei Lieferungsverweigerung
drohen Allerdings wird dort noch besonders betont,
mc bäuerliche Landwirtschaft müsse darauf achten, daß
«t den Bezirken die vom Gesetzgeber gewünschte stär¬
kere Befasttwg de» und die Schonung des

Kleinbesitzes bei der Umlage auch wirklich durchgeführt
wird . Es fei ferner daran erinnert , daß alle großen
landwirtschaftlichen Verbände Ende Juni eine ein¬
mütige Kundgebung erlassen haben , worin sie unter
Berücksichtigung der neuen gesetzlichen Lage und im
Interesse der Verbraucher den Landwirten schnellste
Erfüllung der ihnen auferlegten Lieferungsverpslich-
tungen empfohlen haben. Auf diese Willenskund¬
gebungen hinzuweisen und trotz der andauernden
Trockenheit die Erfüllungspflicht der Landwirte zu be¬
tonen, scheint uns im allgemeinen Interesse eine bessere
Politik zu sein als die voreilige Ankündigung von
Einschränkungen der Ablieferung . Je schwieriger die
Erfüllungspolitik für die Landwirte fein wird , um so
lieber wird das vaterländische Interesse anerkannt
werden, mit dem sie ihre Verpflichtungen durchzeführt
haben!

Die Sitzung des Reparationsa «ssch«sscs.
. ,?/ • .28. lfali , (Efa. Drahtberickt.) Der Reichs-wirtschafisrat gibt folgende Mitteilung aus : In der Mitt-

wockssttzung des RevarationsausMusses des vorläufigen
Retchsvnrtschaffsratsmachte Neicbsminifter für Wiederauf¬
bau Dr. Rathen au  vertrauliche Mitteilungen über den
Gang und den Stand der Wiederaufbau Verhandlungen fo-
wre die Verordnung. betr. Leistungsverbände zu felbftver-
rvaltenden Wirtichaftskörvern, die den Kern der Verhand¬
lungen bilden, die Finanzierung und Bewertung der Reoa-
ratrcnslieferungen. Die Verhandlungen nahmen einen un-
Kffarten Fortgang. Im Anschluß an die AusführungenDr. Rathenaus sprach Staatssekretär Hirsch  über die Ge¬
staltung der deutsch-französischen Handelsbeziehungen. Der
Inhalt der Reden wird im Laufe des Donnerstag veröffent¬licht weiden.

Deutsches Silber in Amerika.
Dz. Paris . 27.  Juli . Havas meldet aus New Vork.

®tpe auf SOG 000 Dollar geschabte Ladung Silber  ist aus
Deutubfand hier angekommen, um in Dollar umgewechselt
und auf das Reparativ ns lonto  übergefchrieben m
werden für die Summe, die am 1. August zahlbar ist. Es
aird gemeldet, daß weitere Ladungen, die sich insgesamt auf
10 Millionen Dollar  belaufen , augenblicklich unter¬wegs sind.

Keine anßerokbentliche Tagung des Reichstags.
Dz. Berlin, 28. Juli . Die Meldung einer Korrespondenz,

datz gegen Mitte August  mit Rücksicht auf die Lage in
Oberlchlcsien eine außerordentliche Tagung  des
Re'chsiogs in Aufsicht genommen sei. ist. wie die ,.D. Allg.
Ztg." erfährt, nicht richtig.  Die nächste Sitzung des
Reichswgs ist für den 6. Sevtember  in Aussicht ge¬nommen.

Hochverräterische Bestrebungen ans Helgoland.
Br Berlin, 28. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Ende ver¬

gangenen Jahres hatte sich bekanntlich eine Anzahl Helgo¬
länder an die englische Regierung  mit der Bitte
gewandt, sie möchte die früher englische Ins«! wieder unter
ihre Ober Hoheit  nehmen . Vor sechs Wochen war
eine Helgoländer-Deputation in Berlin, um die Einführung
der Reichsstruergesetzgebung iür ihr« Intel rückgängig zm
machen. Die Deputation ist natürlich abschlägig besä,irden
worden und der Minister des Innern hat ihr seine starke
Mitzbill'gung wegen ihrer Schritte bei der englischen Regie¬
rung omsgrsprochen. Wie nun jetzt verlautet , bat das die
Herren nicht obaebalten. weiterhin gegen Deutschland zu
intrigieren. Obwohl sie von der amtlichen Vertretung
Helgolands desavouiert worden sind, betreiben sie den
Widerstand gegen die deutsche Steuergesetzgebung und Ver¬
waltung weiter. So hat die Helgoländer Gemeinde¬
vertretung  beschlossen, die Reichseinkommensteuergu
verweigern die Veranlagung der Gemeindeeinkommensteuer
auf Grund ihres alten Statuts vorzunehmen, gegen die
Schutzpolizei und die vom Kreiscmssibntz festgesetzte Besol¬
dungsordnung zu protestieren. Das kann natürlich nicht so
wetterseben Zwar wird die englische Regierung die ge¬
schlossenen Beiträge achten und die lächerlichen Eingaben
steuerschcucr Helgoländer weiterhin unbeantwortet lassen-
aber die Würde Deutschlands leidet, wenn die Behörden
nickt entschloffen vergeben und die Helgoländer Quertreiber
bald zur Vernunft bringt.

Kämpfe zwischen Schupo und Reichswehr.
Br Stettin , 28. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Seit

längerer Zeit besteht hier zwischen der Reichswehr  und
der Schupo  ein gespanntes Verhältnis , weil die Kasernen¬
frage zugunsten der Reichswehr gelöst worden fein soll. Wie¬
derholt ist es zu kleineren Zu'ammenstötzen gekommen. Bor¬
gesten: nackt «ab es eine Schieberei zwischen den beiden
Parteien , wobei angeblich 14 Verwundete  zu ver¬
zeichnen waren. Mehrere Soldaten mutzten in bedenklichem
Zustand ins Lazarett verbrack,t werden. Ein amtlicher Be¬
richt der Polizei lautet : Nachdem bereits am 25. Juli
abends, durch.Angehörige des Reichswehr-Pionier -Bataillons
Nr. 2 d' e Ruhe und Ordnung in den Parkanlagen in erheb¬
lichem Motze gestört worden waren und Reichsrvehrange-
bcrcge der FeWellung ihrer Personalien mit blanker Waffe
Widerstand entgegengesetzt haben, kam es am Abend des
26. Jul : zu einem abermaligen, von Angehörigen desSienier-Baiaillons Nr. 2 gemeinsam mit radaulustigenivilvcrsonen vorbereiteten Angriff aus die in den Anlagen
ihren Dienst versehenden Beamten. Diese sahen sich vlötzlich
einer grotzen Menge gegenüber, aus deren Mitte und aus
dem in der Nähe befindlichen Gebüsch etwa 15 scharfe Schüffe
fielen. <ble?chzeitia drangen Soldaten mit «ezigenem
Seitengewehr, an der Spitze Janhagel , auf die Pulizei-
deamten «in. die tbrtrkiU ».in der blanken Watte Gebrauchmachten.

Noch immer keine Einigung.
Die Auseinandersetzungen zwischen Paris tmfc Lon¬

don über Oberschlesienhaben zwar in den letzten Tagen
etwas an Gereiztheit verloren , find aber noch keines¬
wegs zu einer vollen Verständigung gediehen, tfe*
die Truppenentsendung ist keine Einigkeit erzielt wor¬
den. Ob das Datum des Zusammentritts des Obersten
Rates der 4. August sein wird , steht gleichfMs noch
nicht endgültig fest. Lloyd George scheint an den Ver¬
handlungen nicht teilnehmen , sondern den englischen
Außenminister Lord Curzon senden zu wollm . Allge¬
niein wird jetzt angenommen , daß der Oberste Rat in
Paris zusammentritt und daß seine Beratungen län¬
gere Zeit dauern werden . Von englischer Seite wird
zu erkennen gegeben, daß bindende Beschlüsse über die
Grundlinien in der oberschlesischen Lösung zwischen den
Alliierten noch keineswegs festgelegt sind. Man muß
immer wieder vor übertriebenen Hosfnungen in
Deutschland warnen , um gegen spätere Enttäuschung !: :
gewappnet zu sein.

Eine Kombination über die französischen Truppen-
»erstärkungen.

- : . -omi . J-' is „Aüoene je, « ; « : IN ve»ug
au, die zwischen der enalischen und der ftanzössschen Reaie-
rung geführten Verhandlungen über die Truppenver-
ss? . eTt• . -^ ie  von der französischen Regierun« nach
Qbeilchlesten entsandt werden sollen: Rach den letzten Nach-
richttn scheint da? Foreign Office die solgende Kombt-
P,a, 11‘L ” oeiuiiden zu haben: England schliche sich dem Vor¬
schlag Frankreichs an. aber sofort, nachdem die französische
Ntgrerun« davon in Kenntnis gefetzt fei. erkläre sie. drh dis
Eile für die Entsendung nicht mehr bestehe,
und verzichte auf ibr Recht, sie durchzuführen. Das Blatt
fallt: Es wäre sehr überraschend, wenn die französische Regie¬
rung fick auf die für beide Teile unwürdige Komödie etn-
loffei: wurde. Der Ministcrrat wird moraen mit der Fraäebesaht weiden.

Dz. Paris , 28. Juli . Der ..Matin " schreib«, die
Kon t r o v e r se über die Entsendung der Truvvenver-
starkungen werde jedenfalls von beiden Teilen fortoefetzt.
Jedoch ickutne es, datz sie den Z u f a m m e n t r i t t des
Obersten Rates, der für den 4. August vorgesehen sei. nicht
verbmdern lerne Zwischen diesem Zusammentritt und der
endaulticicn Entscheidung über Obe Schlesien würden jeden-
falls c,n,ge Wochen verstreichen, während deren di« alliier¬
ten Regterunven Zeit hätten, die für die Sicherheit der
Truppen in Oberfchlcsien getroffenen Mahnabmen zur Aus-
fvbning zu bringen Jedoch müsse diese Entscheidung, d. h.
die Enischeiduug über die Entsendung von Tnippenvev-
stnrku"gen nicht über die erste Sitzung des Obersten Rates
hivausa-lchc-ben werden. — Das ..Oeuvre" schreibt, es scheine
aiigcnblrcklich. datz man sich am Quai d'Orsay zu einer über,
«angslosttn« entscheiden wolle. Dich« Lösung bestehe darin
einfach eine provisorische Verteilung Ober-
schtesiens »erHunebmen . indem man sich anf den Pfan
Sforza? stutze. Man werde übrigens zwischen der polnischen
und der deutschen Zone eine neutrale Zone  aufrecht-
crhaltev. die, von den alliierten Truppen besetzt werde.

Dz Poris , 27. Juli . Der Londoner Korrespondent des
..Teivps teilt "lfa rn englischen Kreisen werde erklärt, dah
die französische Regierung vor dem Zusammentritt des
Obersten Rates keine Truppen nach Oberschle¬
sien  schrcken werde, und datz auch, von diesem Zeitpunkt an
arrecknet. die französischen Truppen noch2 bis 3 Taae ledig¬
lich m a r ! ch bereit  bleiben würden, um die Entschttdun-
tjer, des Obersten Rates abzuwarten.

Der französische Standpunkt.
. Baris . 28. Juli . Wie der Londoner Korrespondent
n-^ dttit Bansien" 5U rotFier, glaubt, hat der französischeBotschafter Graf de St . Aulaire  im Laufe ferner
«estngen llnterredung mit Lord  E u r zon die Aufmerksam¬
keit der englisch-n Regierunz darauf gelenkt, datz die Frage
der Sicherheit der französischen Truppen  in
Oberfchleilen durch hrn Friedensvertrag um so weniger habe
vorgesehen werden können, als in dem Augenblick, in dem
man sich zur Volksabstimmung entschiedenb«ibe. die Möchte
einmütig die Anzahl d-r alliierten Truppen, die man zur
Aufrechterbaltung der Ordnung der Kommission zur Ver¬
fügung stellen muhe auf 60 000 Mann festgesetzt hätten.
Einzig und allein Frankreich habe von den vier Mächten
,e,ne Verpflichtungen unter Opfern gehalten und sn fortge¬
setzter Sorge um die Vecantworttichkeitgelebt, die es über¬
nommen habe. Man dürfe ihm also nicht seine ständige Be-
jorgnis. Unruhen, die es für möglich batte, vorzubeueen. vor¬
werfen. und man könne es beute um so weniger, al- seine
(Eoftateri in Gefahr seien. Man sei allo berechtigt, sich über
den enaliichen Widerstand gegen die Entsendung einer Divi¬
sion Verstärkungen zu wundern. In zweiter Linie habe der
Botschafter erklärt. Satz nach der Veröffentlichung der Ant¬
wort der deutschen Regierung das eine Jnkorretibeit bedeute
und in der kaum verhüllten Weigerung die französische Divi¬
sion passieren zu lassen, der britis:he Widerstand einen noch
ernsteren Charakter annehme. Wenn di« englische Regi^
rung diesen Widerstand in der intransigenten Form, » ie sich
tuute gezeigt hat. autrechterbalte. laufe sie Gefahr, die Hoff¬
nungen des Alldeutschtum- -u ermutigen, das — wie man
wisse— seine Zukunftshossnunaauf den Zerfall der fran¬
zösisch-britischen Entente setze. Deshalb hoffe die französische
Regierung, datz da; enalikche Kabinett nach einer noch-

ckipen̂Prüfung der Frage erkennen werde, datz das fra»-

lange die Frage der Entsendung der Truppen nicht eine

erstatter glaubt, datz Lloyd George es für wünschenswert hal¬
ten werde, den Streitfall »>— Male der Reich »«ko n i e re nz ootuikaftt.
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Dir SchlrchfolgLLUNgder OberkonnMare I Der Botschafterrat über den neuen
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Hamas«gcntur gibt EinzÄhetten aus dem beute
Der diplomatische Redakteur der

__ _ _ . . .beiten aus dem beute im B o t -
schafterrat  verlesenen Telegramm der drei
Oberkommissare  in Oppeln, Demnach seien die
Oberkommissare ru der Schluhfolgerung gekommen:

1. befe di« Lage in Oberschlesiener n st se i und die st-
toitige Aufm-erksamtett der alliiertes Regieruagm
beanspruche: ^ ^ ^ ,L dah di« Lag« uns i ch«r bleiben wurde, so lang«
ein« gerechte Lösung, die von beiden Seiten Verlangt
werde, nickt getroffen wurde:

3. bc'R die zur Dersügung der Resierungskommusionge¬
stellten Kräfte ungenügend  seien , nicht nur
um ein« neue Erhebung zu verhindern, sondern auch,
um die Ordnung im ganzen Erbiete wirksam aufrecht
zu erhalten. _Die drei Oberkommisfare setzten— nach Havas — bin-V-PIW*. 07. ^ n ^ ^ V— HAM nIl4-

.ührunoeu sagt der Berichterstatter, anher der Svezialfrage.
die alle Alliierten betreffe, nämlich der Anwendung des
Vertrages von Versailles, bestehe für Frankreich  noch
die Frage der Sicherheit feiner Truppen

W.T.-B. London. 27. Juli . Der diplomatische Bericht¬
erstatter des „Daily Telegraph" schreibt, dah der britische
Standpunkt bezüglich der Absendung weiterer Truppen eure
«cue Bckr8ft>gun« erhielt lunch die in Oberschlesien an-

isenden englische» Militärs . Die vor einigen Wochenm^ ' ' ' - . .. - ernste 3®>
und der deut-

keiner Weis«
n „„„ _t jetzt dem
Premrerminist« und Lord Eurzon « ne ausführlich« Dnr-
stsÜLng der Lose.

Die Beratung « ! des Obersten Rates.
Vs Paris . 27. Juli . Der Londoner Korresvondeut des

„Temrs" meldet, es sei wahrscheinlich, dah auher dem ober-
schlesische» Problem auf der Tagung des Obersten Rates auch
noch die Fnrge der Sanktionen im Nheingeoiet
und die Frage der Kriegsüefchuldigten  sowie die
Angelegenheitendes nahen Osrens besprochen wurden, und
dah schkiehlich ei» Meinunasanstausch über die pazi¬
fistische Konferenz  stattfinden werde.

De. London. 28. Juli . Reuter erfährt aus französischer
Quelle' Der französische Botschafter hat Lord Curzon
«ntsetc-ilt . dah die französische Regierung es für unmöglich
halte, eine Eitzrmk, des Obersten Rates eimuberufen, oevor
di« Frage der Truppenentsendung nach Oberschlesien ge-
rss-rkt sei. Lord Evrzon nahm diese Erklärung zur Kennt¬
nis . die dem Kabinett vorgekegt werden wird.

Eine Zusammenkunft zwischen Briand und
Lloyd George.

Dz. Pacts , 27. Juli . Der „Jntransigeaat " behauptet.
Mitteilungen erhalten z« haben, nach denen es nötig er¬
scheine. dah Ministerpräsident Briand  vor dem 4. Ausmt
in Paris oder anderswo noch eine ausschliehltche Zu-

.ssmrnenkrrvft mit Lloyd George  haben werde.
Ksrfurrty rn der französische« Kammer.

D. Paris . 28. Juki . (Eig. Drabtbericht.) Korfanty
mt gestern der französischen Kammer einen Besuch abge-

ttet . Das Palais Bourbon war zwar infolge der Parla
menteferien fast leer. Korfanty bat aber immerhin mrt
einigen wenigen anwürnd -n Abgeordneten, z. B. mir
WetterlS.  sprechen können, um rbn ,m Hinblick auf di:
bevorstehende Ententekovfermz über Oberscklesien zu bear¬
beiten. Korfanty bat in seinen Gesprächen mit den Abge¬
ordnete» die Inter «sien der polnischen Stahlindustrie rn den
Bordergrurw gestellt.-

Ein Dementi des Generals Höfer.
Dr. Berlin. 28 Juli . (Eis . Drabtbericht.) Rack einer

Davasmeldung soll General Höfer  in ein« Offiziersver¬
sammlung eine Red« gehalten baden. in der er u. a. folgen¬
des gesagt haben soll' ..Wenn der Oberste Rat ,n Baris
cine Entscheidung treffen wird, die im Gegensatz zu .den
deutschen Interessen steht, so werde ich mit allen meinen
Truppen in Oberscklesien einmarsckieren. die Franzo en ver¬
treiben und das Land vor den Polen säubern. Oberscklesien.
von dem seinerzeit die Bewegung ausgegongen ist. die zum
Sturz Napoleons geführt hat. wird zum zweitenmal der
Ausgangspunkt zur Wiederherstellungd« deutschen Ordnung
und der Wiedererrichtung >-r deutschen Macht weroen.
Wir sino von General Hof« ausdrücklich ermächtigt zu er¬
klären. dah die Havasmeldung von Anfang bis Ende er¬
funden  ist . General Söf :r bat niemals eine derartige
Rede gehalten. , .. ..Der polnische Terror.

Bz BeÄin. 28. Juli . Blättermeldungen aus Obec-
rchlistrn zufolge steht der Ort B i s m a r ckh ü t t e unter un-
«börtcm polnischen Tenor . Die Insurgenten, dre in Trupps
von 20 Mann die Strahen durchziehen, plündern  die
Läden. Die Ortswehr, die nach dem Verhältnis 2:1 für dis
Deutschen gebildet werden sollte, konnte nicht zustande ge^
bracht werden, da aus Angst vor dem polnischen Terror sich
nicht zenügeich Leute meldeten._

Dz. Paris . 27. Juli In der Sitzung der Botfck̂fter-
korrferenz. die heute vormittag unter dem Vorsitz von Jules
Cambon'  stattfand . verlas dieser Äre kürzlich von den
Oppelner Oberkommissaren an die Botick-afteckonierenzge¬
richteten Mitteilunsen . Die Konferenz hat ferner den Wort¬
laut der iür die deutsche Regierung bestimmten Mitteilung
«regen Erse ^ ung des Rerchskornmikiars rn oen
Rheinlanden o. Starck  festgesetzt.

v . Paris , 28. Juli . (Eig. Drahtbericht.) D« Boi-
schakterrar bat gestern den Wortlaut der Antwort auf die
-rutsche Rote über die Ernennung des Nachfolgers von
Starcks  als deutscher Kommisiar in den Rbeinlaichen
festgesetzt. Diese Note ist gestern abend noch nicht abgeschukt
worden. Der genaue Inhalt wurde deshalb noch nicht be¬
kannt gegeben. Es ist auch mn̂ wih. ob die Rote dem deut¬
schen Botschoft« in Paris oder dem französischen Botschaiter
m Berlin zugestellt werden wird. Wir erfahren indessen
aus diesem Wrrtlaut . dah der Botschafterrat die Ernennung
des Nachfolgers gewissen Bedingungen unter¬
ziehen  will . Über die Natur dieser Bedingungen ist zur
Stunde nichts zu erfahren. Praktisch kommt es ab« darauf
hinaus, dah die Ernennung durch die deutsche Regierung
des französischen Pla cets bedarf._

Die Erweiterung der Sclbständigkeitsrechte der
Provinzen.

De. Königsberg. 28. Juli . D« Provinzialland-
t« g der Provinz Ostpreuhen  nahm bei der Be-
«ttachtung des Gesetzentwurfes üb« di« Erivetteruag d«
Lelbständ-gkeitr-,echte d« Provinzen folgende« Antrag an:

1. D« ProvinziaNaüdtag lohnt jede Lockerung der
staatsrechtlichen Beziehunsen Ostprenhens rum Reiche
entschieden ab. Er erkennt die Reichseinbeit
als berechtigt und erwünscht an. kann dies aber in
der Zerschlagung Preuhens nicht erblicken.

2. Der vorliegende Gesetzentwurf ist ein Schritt zur
Zerschlagung Preuhens  und deshalb ab-

8. Jede Erweiterung der SelMandigksitsrochte der
Provinzen ist abzulebnen. so lange nicht die gesamte
Selbstverwaltung  in den Provinzen. Kreisen
und Gemeinden neu geregelt sowie die Steuerrechte
des Reickes. der Länder. Provinzen. Kreise und Ge¬
meinden in einer der Leistungsfähigkeit der Ge¬
meinden und GemeiNdevsrbäriden sickerstellenden
Weife gegeneinander abgegrenzt werden.

Verschärfung des Kölner Bnchdruckerftreits.
Sr . Köln. 28. Juli . (Eig. Droh«bericht.) Di« strrrken-

dsn Buchdruck« verhinderten  bi « das Erscheinen b«
von der bürgerlichen Presie gemeinsam berai'.ssegebenen
Rotzcitung. Die Zeitungströserinnen weia« 1-n sichb« eits
vorgestern, das Blatt auszutragen. Gestern wurden die
Trägerinnen Ld« hauvt nicht aus dem Gebäude der .Köln.
Zeiturs " herausgelasien. so dah des Blatt an den Zeitungs-
mrrkaufsstcllen nicht zu haben war.

verurteUung wegen versuchten Landesverrats.
Bi. Leipzig, 28. Juli . Der vereinigte 2. und 3. Straf*

fenat ve,urteilte den Lish« igen Hcmvtmann Kirsch  wegen
versuchten Landesverrats zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus
und S Jahren Ehrrerlustt . Die Verhandlungen runden
unter völligem Ausschluh d« Sffentlichkett statt.

Begnadigte Putschteilnehmer.
Sv. Salle. 28. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Wie aus

Sangcrbausen gemeldet wird, sind die wegen der Teilnahme
an dem O ste r p u t sch in Sangerhausen bis zu einem
halben Jahr Gefängnis »« urteilten Kommunisten be¬
gnadigt  werden . _ ...

Deutsch« Minensucher von Russen beschossen.
Sr . Berlin. 28. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Beim

Minensuchen in d« K o l a b u cht wurden d,e 11. Halb-
slottille und das Flottillenboot der 6. Flottille am 25 Juli
von russischen Küstenrorts beschossen  obwohl
beim Führerboot ein Boot der russischen Kustenwacke langs¬
seits las . Als das zweite Fort gleichfalls das Feuer « öff¬
nete. muhte es von oeutscher Seite erwidert w« den. Ver¬
luste sind auf deutsch« Seit : nickt zu beklagen. Es liegt
hi« allem Anschein nach eine, m ihv erst and licke Auf¬
fassung  der friedlichen Tätigkeit der deutschen Minensuch¬
boote seitens der Rusien vor Von zuständiger Stelle werden
zweifellos Schritte eingelettet werden, um dieses Mihver-
ständnis aufzuklärcn ,

An Berliner amtlichen Stellen ist man über den Vorfall
erstaunt, weil, bevor die deutschen Boote die Eewasier be¬
fuhren. zwischen der deutschen und der Sowletregierung be-
stimmte Abmachungen  getrosten waren. Es bandelt sich
also allem Anschein nach um di: örtliche Ausschreitung des
Sowjetkommlsiars. dem die Kustenforts unterstellt sind. Man
mitzt bi« dem Vorfall keine besonder: Bedeutung bei.

Abnahme der deutschen Einfuhr nach England.
Bz. London. 28. Juli . Nach einer Ekchange-Meldung

nahm die Ernst,br aus Deutschland nach England im Juni
stn Vergleich zum Mat um 256410 Psund Ster¬
ling ab

Die russische Not.
v . Ri« . 23, Saft (Eig. DrabtberiLk.) Di« .

Hungerkatattrovbe. die Rußland bedroht, bat nach neueren
Nachrichten überall nn Laude A u f sta a d e bervoigerusen.
In Moskau waren die Uarubsn,so stark, dah der Belage-
rnngszustandüber die Stadt v« bangt werden mufite, Dorf
bat übrigens eine allgemein: Versammlung der Sowiet»
autoritüten die Lage eingebendb« atea und den Regterungs-
entschlub gut gedeihen, dah von jetzt ab mit allen Barö
teien gearbeitet  werden solle, um Rubland vor dem
Tode zu retten. Ss scheint, dah zu d« Hungersnot auch noch
ein völlig« Zusammenbruch der Brennstoffverc
sorgung  blnrutritt . d« die Gesamtlage noch bedroblich«
macht. Umfasiende Vläne zur Hilfeleistung des Auslandes
werden entworfen. In Riga soll ein aus Vertretern aller
Konfessionen und Natonalstäten zusammengesetztes Komitee
als Bindeglied zwischen Moskau und du übngen Well

Berlin. 28. Juli . Das Zentralkomiteed« ll . S . P .D.
richtet in d« ..Freiheit" an die werktätige Bevölkerung
Deutschlands einen Aufruf zur Hilfelelstuug  iur
die hungernden rusiischen Volksteile. Der Lohn eines
Arbeitstages im Monat sollte für das rusiiscke Volk gespen¬
det werden. Weiter werden die deutschen Frauen ruf>̂ -
fordert, sich du Kinder Ru hlands anzunebmen. D« Austuktritt für « ne gemeinsck»aftliche Aktion all« sozurlutlickor
Parteien und du Gewerkschaften eia.

Das pafftoe Wahlrecht für Kaufmanns- nnb Gewerbe-
gerichte für bie Fra«««.

Sr. Berlin . 27. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Aus ein«
Antwort der ReichsregierMg. auf einen Benutz des Reichs¬tags gebt hervor, dah die Reichsregierung, falls das Arbe.ts-
Sci' chb'-gefetz- dessen Entwürfe die Sleichberechtmung der
Frauen als Beisitzer bei den Arbeitsgerichten ootteben — m
ok setbarer Zeit nicht zur Vorlage gelangt, den Entwurf
e'iier Adänderuna des Gewerbegerichtsgesetzes und des Ge¬
setzes über Kaustnannsgerichte einbrrngen wird, der den
Frauen das passiv« Wahlrecht zu den Gewerbe- und Kauf¬
mannsgerichten gewährt.
Heranziehung von Beamten zur Tesernngsstatistik.

8r . B« liu, 27. Juli . (Eig Drabtbericht.) Auf die
kleine Anfrage d« demokratischen AbgeordnetenBar teld
(Honnorer). Serrmann (Breslcm ) und Otto (Ehar-
lctterr>burg> vm prerrbischen Landtag ist vom Mrnrsterrum des
Jnrrecn eine Antwort erteilt worden, m der u. a. geloar
^ ^ R̂ach den vcm Rrichswirstchaftsminist« über die Teue-
rungksiaiist'k « lasianen Vorschriften vom 2. Dezember 1919
sei die Beteiligung von Beamtcnoerttetern an der Fest¬
stellung der Preise nicht Vorlieben, da der Zweck oer Teue-runa-statistik der sei. Anhaltspunkte für die  L .ohii-
reculierung  der gewerblichen Arbeiter zu gewinnsn.
Dah jedock mit der Verfügung des Präsidenten des Statistl-
scken LandesMnts eine Zurücksetzung der Beamten nicht
absichtigt war. gebe daraus h« vor. dah die Mitwirkung der
Becmtenorganisativnen bei der Ermittelung der Preise
darin als wünschenswertbezeichnet str. Um «bei den Be¬amten ei'.tscgcl'.zukr'Nimen. sei durch Rmidschreiben des Pra-
sidente". an die Erbebungsgemernden vom 16. Juni v. ^
di« Unterschrift von Vertretern der Beamten neben der d«
gewerblichen Arbeitnehmer als zulasirg bezeichnet worden.

Aus dem englischen Unterhaus.
Dz. London. 28. Juli . Im Unterhaus  sagte twr

Eeneralstaatsanwalt in Erwiderung auf eine Anfrage wegen
der Leipziger Prozesse. «chore . dah m dies« Frage
»on den französischen Geschäftstrasern der errglisÄen u,Ä>
der belgischen Regierung eine munbtiie Mitteilung
gemacht werden sei. Welche Haltung eingenommen werden
soll, werde nach Beratrurgen d« Alliierten untereinanser
er tfchieden werden. Er hoff«, dah dre Übersetzung oer
Leipziger Urteile binnen zwei oder dr« Tagen den Mit¬
gliedern des Unterhauses zu sehen werde .. -

Cbc - rnberlo in  erklärte , die Grobmachte wurden die
Gelegenheit, den Frieden im Orient  herbeizustibren.
mit Freuden begrüben. So lange aber die beiden Hauvt-
partcien mitten im Kampfe standen, erscheine der Au««u
blick für den Versuch nicht günstig.

Der griechische Sieg.
Dz. Athen. 27. Juli . (Havas.) Rach allen Meldungen

ist der Widerstand des Feindes vollkommen
gebrochen.  Seine Verluste an Toten. Verwunixten und
Gefangenen werden auf 60 000 Mann geschätzt Dre grre-
gische Vorbut stöbt auf die Spitze der Strah«,nach Angora
und soll bereits bis Gordian gekommen sein. Der groh:
Kriegsrat wird über die weitere Entwicklung der Ove-
ratunen besckliehen. Aus dem ganzen Ruckzugswege steckt
der Feind seine Nkateriallager in Brand, die er infolge 2«
eiligen Flucht nicht mitnrhmen kann. , ,Dz. Athen, 27 Juli . Eine amtliche Mitteilung
«klärt die türkischen Berichte vom 25. und 26. Just über dre
Lage au? dem Kriegsschauplatz und alle anderen ,n gleichem
Sinne gehaltenen Darstellungen für gänzlich unbe¬
gründet  und bezeichnet insbewnd« « die Angabe, das
Bilediik und Aftum Karahisiar von den Türken ruruck-
erobert worden seien, als vollkommen falsch. _

Lrrs Arnrft und Leben.
* Zeitgenössische Literaturubersichten. Den Problemen

neuer Dichtkunst und Gegenwartsliteratur spurt Friedrich
M ä r ke r in einer (bei Albert Langen in München erschiene¬
nen) Übersicht nach: „Z u r L i t e r o t u r b e r Gegen-
w a r t". Führ« zu den Hauptproblemen und Sauvtperson-
lichkeiten der gegewwürtrs-en Literatur . Marker schreibt keine
Literaturgeschichte, und der Kreis der angezogenen Person-
stchkeiten ist nur klein. Jbm kommt es vielmehr darauf an.
dem Laten die gegenwärtigen Stilprobleme an Hand von
Beispielen zu « klären. Er spricht deshalb in seiner AbbanL-
luna nur von «inzestirn typischen Vertretern der Sauvtrrch-
tunsen Realismus und Ervreffionismus. Richtungen, die er
in besondere Unterabteilungen gliedert. , Im übrigen be-
fchrävkt« sich in der Hauptsache auf eine klar« und präg¬
nant« Erläuterung der Begriffe Kö rvererl ebn , s und
Bsdeu tungserlebnis.  die als Grundsttomiingen der
heutigen deutschen Dichtung Stil und Inhalt geben und rn
khver Einheit zu der vom Derfasi« mit Pansymbolis-
mus  be-eichnrten vollkommenen Kunst führen, llls Ergeb¬
nis seiner Betrachtungen stellt er den satz auf . ..Das Er¬
lebnis  ist der Bat « der Dichtung: die Mutter ab« ist btc
Gestaltungskraft.  Genie ist d« Dichter, der die Dinge
taktvoll und wie etwas jedermann.Bekanntes darstellt. —
aus ihrem Urgrund aber « ne ungewobnstche, tiefe Bedeutung
«ufleuchten läht. Genie ist. wer di« Bed e utuna u nd den
Körper  schöpferisch erlebt und ftinc Erlebnisic restlos zu
!v«rmttteln : a u s r u gesta l t e n weih. rtrettdieser
vollkommeilen Richtung sind rur Marker: R. M. Rilre. Hanno
Jobst. Fritz v. Unruh. Arnold Ulitz und der Norweger Knut
Hamsun. — Inhaltlich umfangreicher, wenn auch nur «in-
feitia gründlich, ist Adolf B a r t « l s in ..D l e. I ü n g sten
Merlag H. Harsiel. Leipzig). Ihm la« bei Anfertigung
«rn « Littraturubersickt. die ein vorläusiger « eparatdruck des
»etztzen Teils seiner vergriffenen und zur Neuausgabe vorbe¬
reiteten ..Deutschen Dichtung der Gegenwart ist. wohl in der
Hauptsache daran . leine besondere, genugsam vekannre

üutai &iftoriiicx Beurteilung mit der SkuL» ru« r

der Strömungen seit Hebbel und der einzelnen Richtungen
vor, während und nach dem Weltkrieg zur Geltung zu brin¬
gen. Der Mangel an Objektivität könnte einem dre Durch¬
sicht des umsangreichen Materials verleiden, wenn«  nicht
bin und wieder (gewih nicht beabsichtigt) humoristisch wirken
würde. Dem Rasienfanatismus Bartels sind wohl auch einige
Jrrtümer und Entgleisungen zugute zu halten. So dah
eigentlich nicht viel mehr übrig bleibt, als das umfangreiche
Register, an Hand dessen sich nachschlagen löst, wann dieser
oder jener von den „Jüngsten" geboren ist, welch« Dichtungen,
und welches Religirmsbckenntnis ihm zur Last fallen, und ov
er. wenn nicht alles klargeftellt ist. nicht etwa aus irgend
einem Grunde H« rn Bartels verdächtig« scheint. s.

* Der japanische„Sitzredaktenr". In den Redaktionen
der japanischen Zeitungen ist die geplagteste und wichtigste
Persönlütckeit der ..Sitzredakteur", der verantwortlich zeich¬
nende Herausgeb« , der alle Bcrftöhe gegen di« im Lande des
Mikados lehr streng gebandbabte Zensur mit dem eigenen
Leib ausbaden muh. In einer Sondernumm« des „Man¬
chester Guardian", die dem heutigen Japan gewidmet ist.
finden wir inte restante Angaben über das lavanilche
Zeitungswesen und erfahren, dah die Zensur hier eine Rolle
spielt wie bei uns nur in längst vergangenen vormarzllchen
Tagen. Die javanische Zensurbehörde, di« zum Ministerium
des Innern gehört, befiehlt von Fall zu Fall den Zeitungen,
von welchen Dingen sie nicht sprechen dürfen. Daneben gibt
es aber auck allgemeine Verbote, die sich auf folgende Dinge
erstrecken: 1. Dürfen kern« Aufsatze gebracht werden, die sich
mit einem in der Derbandluir« befindlichen Prozesi besasten:
2. keine Geheimdokumente der Regierung: 3. kein« wortge¬
treuen Wiedergaben der Reden bei den Sitzungen der öffent¬
lichen Körperschastrn: 4. keine Artikel, die dazu dienen
können. Aufruhr oder Unordnung hervorzurufen: 5. nichts
was dem Frieden und der Allgemeinheit schaden kann, und
6. endlich keine Aufsätze, dt« das Ansehen des karserltchen
Saules berabzusetz. n geeignet waren. Wie man sieht sind
drefe verschiedenen Gruppen sebr allgemein «esatzt. und es
läht sich in sie mehr od« wenig« alles einordnen. Da nun
eine Zeitung, die gegen die Zensurverordnungen, verstobt. zu
arÄlLN Bcnuioit wtrfees kamt, io «t ritt,dre jaiia-

irischen Journalisten wirklich Schweigen Gold und Reden Sil¬
ber. Auher den Geldstrafen können ab« auch Gefänsnis-
strafen verhängt werden. So wurde z. B. kürzlich der Her¬
ausgeb« einer in Kob« erscheinenden Zeitung zu 6 Monate«
Gefängnis verurteilt , weil er etnen Artikel einer Pekinger
Zeitung abgedruckt batte, in dem zu lesen war. „es mansl«
dem Mikado an Erfahrung". Ein anderer Journalist , bei
zugleich Profestor an der Universität Tokio ist. erhielt drei
Monate Zuchthaus für einen Aufsatz, in dem er ganz objektiv
die Ideen Krnuotkins wiedergegeben batte. Aber die japa¬
nischen Zeitungen haben sich auch in diese schwierige Lage ge¬
funden. und da die GelWrafen di« Blätter bald Bankrott
machen würden, io zieht man die Gefängnisstrafen vor. zu¬
mal das jaoanü'che Sttafgesetz statt der Geldbuhen stets ent¬
sprechend« Haftstrasen vorsieht. „In jeder Zeitung", so lesen
wir in dem Aussatz, „findet man einen Redakteur, besten ein>-
»tger B« uf darin besteht, die Gefängnisstrafenabzusitzen, zu
denen das Blatt verur '̂ »lt wird." Der Sitzredakteur— bet
uns zur sagenhaften Figur geworden— ist also im Land des
Mikado sehr lebendig, und sein Amt ist nicht leicht.

«leine Chronik.
Theater und Literatur . Eine neue KünstlereS«

wird in den nächsten Tagen geschloffen werden: Lucie Höf-
l i ch wird sich mit Emil I a n n i n gs verheiraten. JanninsS
war der Gatt« der bekannten Schauspielerin und Filmda«
stellerin Hanna Ralph. — Das Tbaliatbeai« rn B r e » l a »
wird unter der neuen Direktion von Paul Bar na v nicht
mehr ein« Schausvielbühnr sein, sondern der Pflege des mast-
kalischen Volksstücks und der Gesangsvost« dienen. Insbe¬
sondere ist die Ausführung klassisch« Posten, mit grohent
Cbor und vollem Orchest« . vorgesehen. Erössnet wird das
Thaliatheater am 1. September mit „Bumme Müden ten". der
bekannten Btedermeierposte von Bernayer und Schan»«»'

Bildende Kunst und Musik. Hermann Z ilcher.  der
Direktor des Würzburg« Konservatoriums, hat soeben sei»»
dreiaktige Over „Doktor Eisenbart" vollendet, welche dem¬
nächst bei Breitkopf u. Härtel in Leipzig « scheinen und W
tmausim . Siüäa nu ttM Uft—  gelangen wird.
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Sportverein Wiesbaden E . V . r. Tom verein Wiesbaden X P
Sportplaft an der Frankfurter Straße zz  Haltestelle Linie 5.

Leichtathletische Jublläums - Weltkämpfe
Sonnabend , den 30 . Juli , nachm . 4 80  Uhr : Jugendkämpfe und %-Sfunden - Paarlaufen

u . a . Slafiellauf um den Wanderpreis des Herrn Reg .- Präsldenlen.
Sonntag , den 31 . Juli , vorm . 8 30  Uhr Vorkümpfe , nachm . 2, 80  Uhr Entscheidungen. Fan»

Bekanntmachung.
SEfffafe der Renne« auf der Mesbodener

» bei ErbenHaim am 31. dieses Monats
„ zur Regeluns des Reit- uud Fubro-rkeKrs für
Zeit von ?—2 Md 2—8 Uhr nachmittags folgen¬

des bestimmt:
1 Die Frankfurter Strotze « für Retter, Rad-alle nicht der Verfsaeuüefö cde rang

yptm.
. . - , — kehr w» fjh&mimn  auf„ frankfurter Str -che. amt der Mm nst ratze bis zur

Kemarkni>kMreme (Ziegelei Birk' , ist in der Zeitvon 1—2 Uyr nachmittags für alle aus der Richtung
Lrbenbenn kommende and in der Zeit von 8—8 Uhr
nachmittags für all« aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fahrzeuge verboten.

-amtliche Kraftfahrzeuge (Automobile) haben
ruvlutz und zurück den Fabr-
Stratze längs der Bordkante

- en Wtrgersteiges iu benutzen.
4. Sämtliche mit Werde«, bei saunte Perionen-

brwerte haben auf der Fabrt rum Rennvlatz rmd
"" Vre.Witte. d«s ,̂Fabrd«mmz der FrankfurterIrr Kraftfahrzeuge bestimmten

benutzen
me Sisilche» dem rat nranrarrrzeug« b
»raum und dem Stratzenbabngeleise zu
. Sobald bsr mehreren der zu 3 und 4 genannten
elbe Art verfolgenden Fahrzeugen eine Reiben-

«n 3 und mebr Fahrzeugen entgeht, bat jedes
mzukommende Fabrzeng sichd<nn letzten in der
MÄMchtzetzen. Kein Fahrzeug darf aus der
ausrrechcn. vorfabrende überholen oder sich
Reibe mrchranarn.

ltliHe Fahrzeuge dürfen n
« » £*«}• KramabrrMMeter Jm  der Stunde,

s der Frankfurter Strotze fTt das Halten
tcen jrarjmwil gegattet, als das Ein-unbedmgt

von
und

erforder-

beamten un„ ,
wenn sie durch
um ..Halten"
abrt der 'Stro

den Anordnung
. ch Folge zn b
eben der rechten

der 3L_.
.... uament

.. — ^ nb bas Zeil—>en. was knmvtlachlrchüer der Ein-
ynoagen,ans der Meinstrahe in

firm ..Lrnltê __
fahrt der St «MGbad.— JML -. . . . mdKÜPyTf_d*r0rtffutt#T Sixäftp r̂fnrbeTlidi n mirb

vom 10 Oktober 1910 mit »u
an deren Stelle im llnvermögensfalleein« Haüstrau
dis zu 3 Tagen tritt , bestraft. *

Wiesbaden, den 19. Juli 1921.
Der Bokveisrüstdent. I B : g-z Bendt.

!, den 30 . Juli ßSLi,
ab 8 Uhr abends im Kurgarten,

Gartenfest.
8- io ubr:Konzert

^ Etwa 9»/, Uhr:

Eintrittskarte für Nicht-Abonnenten : 12 RUs.
Vorzugskarte für Abonnements- und Kurtax-
karteninliaber : 6 Mk., mit der Abonneroents-

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. F221
Abonnements- und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kur-

gartcns nur bis 6 Uhr nachmittag*.
Bei ungeeigneter Witterung, 8 Ubr:

Abonnements-Konzert.
Städtisch « Kurverwaltung.

A. H. O.
Sonntag 31 . :

Neue Adolfsltähe.

Km fnügfpottomniQiinqf iafoiiien.
1 1 1 ii 11 iiiMiii'iiiimiiiiniij. .

Zu der am Freitag, den 29. 7. 21. im Restaurant
<** Hauses Ecke Westend. und Gneisenaustr. stattfindenden

Gründungsversammlung
!*»« freien Masse rsportvereirxgung Wiesbaden werden
illamen und Herren, die sich für Schwimmen, Ruder-
vno  Segelsport interessieren, freundlichst eingeladen.O. Dörner

Vorsitzender des Freien Sport- uud
sL . Jugendkartells, Bezirk Wiesbaden.

Rbeingauer Weinstube
Biabrief) a. Hf).

Haltestelle der Straßenbahn:
™äeffisd;a Sparkasse —Tf)elemaimsfraße.

Pa. JJusscbankwein
Glas 4+50. — Gute Kücfye.
W. TTJaistr&C. IV. Wageaer Itfm.

fclbftgefert pr. Lederwaren
Domentoschen, Getütaschea,
1- u«d Zigarrentaschen empstehtt

9ikbl8tr . 9 . SßatL

Verreist
bis IS . Ausrust.

Lorenz
Schneidet*

Dentist.

Sh  nagt, tet geuiimt
K 25 —30 %K
wenn er seinen Bedarf an
Merstt -UWM
bei mir deckt, verkaufe im
Aufträge zu
K KMpreisUK
Pfund Mk. 12.50, 15.- .
16.50. 18.—. 20.—, 25.- ,
30.—, 1llv-Gramm-Pake te
Mk. L50. 3̂—. 3L0. 3.60,
K am K

Zigarillos von —.25 bis
1.8V Mk.

K wü«
die Rolle 1.50 Mk.

Weste
August Wasser,
stcndstratze 22, Part.

13 Amerikanisches
jBlütenxnehl

vorzüglich backend
ptd . 4 . 7S Mk.

Neue Kartoffeln
gesund, bestkochend

Pfd. X *" " Mk.
Beste Qualität

Kristall -Zucker
Pfd. 4 . 75 Mk.

bei 10 Pfd. u. mehr4.70
Schwanke

Nachfolger
Sch walb ncher Star. 50

Telephon 414.

CaS # © rlsis!
„Unter

den Eidien ^.
Heute und folgende Tage von 8 Uhr ab :

Großes humoristisches Garten-Konzert.
= Humor — Tanz — Gesang . — -
Neu : Fri. Constanze vom Ballett der Volksoper Wien.

.  Eintritt frei ! - _ ^
Ab 1. Angust: Gebr . Arnold !, Musikal-Clown-Akt

Spangen
repariert

Detfe
Michelsberg H.

Billigster
Verkauf,

von gebraucht, n. neuen'
Möbeln.

Möbel-Zentrale
n«r Meriüstr. 28.

Gelegenheit!
8100. SAchiMkk

dunkel gebeizt. Büfett
150 breit. Kredenzschrunk,
Tisch, 6 Stühle, nur
2900 Mk.. grotze moderne
Küche, weitz lackiert.

«ttt 1650 Ml.

®"?.;,ejÄ “r "100  Hammeln
Scbtc . Psd. 11 X
Lunge mit Herz . Pfd. 3 x
Köpfe . Pfd. 2 A
Fett . Psd. 4 A
Hammelragout . Pfd. 8 Jt
Masthammekfleifch zum Kochen Pfd. 10 A

„ zum Braten Pfd. 9 A
Metzgerei Bill , Scharnhorststr. 7.

Ig»W .WHii, flrammec(tispatfung
kommen Freitag u. Samstag wioder

zum Verkauf.
Besonders preiswert zu empfehlen sind:

Prima fetten Cablia» im Ausschnitt, Pfd. Mk. 3.50
Seelachs im Ausschnitt. . 3.50
PortionS-Seetach» . „ 1.80
Merlans . „ „ 2.50
Schellfisch ohne Kopf . „ „ 2.50
Äl erfeinft Hoi änd. Angeischrl:fisch„ „ 3.50
«tlerseinster HollSntz. Ladtia« im

Ausschnitt. . „ 4.50
Blütentoeitzer Seehecht ohne Gräten „ „ 5.50
Goldbarsch ohne Kops . . . . . .. „ 2 .—

Alles andere stets frisch und billig.

UchiMÄ . W «°VresemPfund8 .- 9-
Fischhandlung Dienst

VNenbogengasse 6 - Telefon 3974.

Hamburger Tischhaus
Heute frisch eingetroffen:

Schellfisch o. K. im Ausschnitt Pfd. Mk. 3.50
Cabliau o. K. „ „ „ „ 3. 20
Schachs o. K. „ „ „ „ 2.80
Lolüdarsch o. X . im ganzen „ „ 2.50

SraniettstraPeU Telephon Ml.

Syndikalisten ! Sozialisten ! KommunistenI
Gewerkschafter S Genossenschafter I

Uebt Bekennermut. Sprecht offen aus,
was der Arbeiterschaft nottut.

Samstag , den 30 . lull , abends 7 1/*Uhr
findet in d. Aula Lyzeum I (Eing. von d. Mühlg.)eine
Oeffenllfiche Versammlung

statt . Tagesordnung:  1 . Parteipolitik , Parla¬
mentarismus und direkte Aktion. Ref. Genosse
Karl W i n d h o f f aus Düsseldorf. 2. Kann die
zersplitterte Arbeiterschaft geeinigt werden ? Ref.
Aug. Kettenbach,  Wiesbaden.
Kfijr Es ist ein Pflichtgebot für jeden Arbeiter und
deren Frauen in dieser Versammlung zu erscheinen.
Eilt herbei, denn die Standen der Kot werden groß
»erden. F . A . kJ.

Ortsgruppe Wiesbaden.

Zurück!
Frauenarzt

Üb*. Willi . Schneidet*
WUhelmstr . 42 . — 11—12, 3—4.

Nach vieljähriger Tätigkeit an verschiedenen
Kliniken, vorwiegend an der akadem. Kinder-
Klinik in Düsseldorf, die letzten Jahre als Ober¬
arzt der dortigen Klinik für Infektionskrank¬
heiten und Dozent an der sozialhygiemschen
Akademie habe ich mich hier als

Kinderarzt
niedergelassen. — Sprechzeit : 8—10, 2—4 Uhr,
Langgasse 13, Fernruf 3270.

Dr . med . O. Lade.

JimenSt. Autoöle
dickfL, schweres, 1% Raffinat,

empfiehlt preiswert 729

PH. Hch . Marx
Telephon 806 . Moritzstraße 21,

Dauer - Batterien
mit unerreicht« 1 Sre . nd . ner

Flash , Loiseastr. (jetzt] 25 , ßfgSi

denn gerade jetzt sind dieselben fett und wohlschmeckend,
zugleich ein gesundes und billiges Nahrungsmittel !!

Heute in strammer Eispackung
eingetroffen !!

Feinste große Angel - Schellfische , El. Nordsee - Cabliau , Ia_
Seelachs , prima Seehecht , Ia große Schellfische ohne Kopf
Bratschellfische , Merlans , Rotzunffen , Limandes , Schollen.

Ferner in feinsten Qualitäten s
Seezungen , Steinbutt , Heilbutt , lebendfr . Rhein hechte

lebendfr . Zander usw.
Ger . Aal , Kadis, , ger . Seelachs , echte Bücklinge , feinste Holländer

lachsbüdtlinge.

per Pfand
Neue Schotten -Heringe !!

(zirka S—6 Stück ) Nk . 6 .— Prima Norwi
Neue Holl . Vollherlnge . Feinste Matjesb«

ISsardlnen , Nordseekrabben,
Größte Auswahl ! Billigste Preise in

Grabenstraße 18.
tw.

Kirobflh7
tzh.Str. 53

R0derstc. il.
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Sette S. Donnerstag . 28. Juli 1321.
MesDadener TaMM. «SeM -AnsslkBk. Srfk« Matt , Nr . « 8.

Statt Karten! Verwandte», Jrm mten und Bekaunwn

Ein Waggon
prima vorzüglich kochende 733

Ihre Vermahlung geben bekannt

August Hund
Marie Hund

verw. Becker, geb. Sey derheim.

Wiesbaden, den 28. Juli 1921, Langgasse 56.

schmerzliche
!s, gutes Ära

Limchen
nach kurzer, schwei

'3 Jahr

daß «uS «nser

3ÜUIMlltWWUW.v■.̂ MuminimHiiuinimmnmnHUUi'"1lYntrfemrav»c

eingetrosfen.M » 1.40
^»1 Verkaufsstell

1 allen Madtt «rlerr

Iliedri «sfe Preise
für Qualitätsware i 1

| "” ln )ässlk :h unserer Poppeihochzeit sind uns
so Viele Beweise liebevoller Aufmerksam-

I 1 keiten zuteil geworden , dass es uns un¬
möglich Ist , jedem Einzelnen zu danken. Wir
gestatten uns daher , auf diesem Wege Allen
herzlichen Dank auszusprechen . * * * * *

Willi Hohmann und Frau
MIHI, geh. 8echt

SEDAN STRA 5 SC 3
Karl Pecht und Ftm

Marie, geb. Bohrmann
5EDANSTR ASSE 4 731

Fuhrmann verlor auf
dem Wege nach Erben¬
belm ein Stück Vleirobr.
Gegen Belohnung abzng.
b. Stoll Hellmundstr. 35

hrve rer Ärcmkheit im zarten
Ater von 13 Jahren unerwartet durch den
Tod entrissen wurde.

In tiefem Schmerz:
Robert Weber nebst Frau
und Bruder Heinrich Weber.

Wiesbaden , den 27. Juli 1821.
Walramstr. 3.

Die Beerdigung findet am Samstag, de
Juli , nachm. 3Uhr auf dem Sildfriedh. stat3V.

Statt besonderer Anzeige.

Gestern abend 77- Uhr entschlief sanft nach langer Krankheit mem
lieber Mann, unser treusorgender Schwiegervater, Großvater, Bruder
und Onkel

7 ®nhii *e L0 cm breit , gute
fcüpflls Ä, Qualität 14.00,
Flanells, 80c” sl “W

U E3r,h ?nraecs *l 80  u »ä 90 cm breit,h rlennSSSö», Kran. Qualität 13.00

Vertreter
Schiirzenstoffe,» v,”eh Mus-
Kleiderstoffs,

tern u.Br. 16.50
schwarz-weiß □

100 cm breit

von Sport -Konzern mit eigenem Büro in
guter Geschäftslage gesucht. Angebote mit
Referenzen unter I . 799 an Tagbl .-Verlag.

Apotheler EUgbN WvrtMQNN
im beinahe vollendeten 05. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Helene Wortmann . geb. Moellenhoff
Ernst Geibel
Ernst Eugen und Hans Geibel.

MeSbade«, « öttistge», den 27. Juli 1931.
Alexandrastr. 15.

I 10» cm breit , in verschied.
- . Farben.
WelSs Voii6s^ s, br<il '. su‘*22"
Hemdsntach, ESÄ , billigst

IFuttsrstoffe, «„CS , bss. preiswert
H.-Ensatzhsmdeii, S 29w

SirlctrwoSl ®, rein« Wolle
i schwarz, Bot VS L>, grauu . braun, Lot 1.05

Wäteg amc , 200m I SO , 500 Yards 41.00
fj| Andere Garne, Bänder, Knöpfe, Stickereienusw. kußwst vorteilhaft.

M21»erl StaGfz
3  Eömertor 5
gegenüber d. Tagblatthaus.

«nwmks.«m» GrsböenkMKl u.
Serotung»-
fSe titnfrrwd Möhsfs - Nunft

».stripitavgaog
eibb***6ii«wr» Iwiesbaöe » !

SulMnt: >»

681

nfS Mickestbera'Ä " Ikauft Erobaticheck,
V« -Ai>iWNMgr

M- 1* 1« All.. . öelfc
oben.

Gtp Stipped Erkraakinp
k  yn »pR|ßi

mit Korb und Simmel. I Mllstz M
U DipsomNelS mrnS&AS ?“®*ÄlKfelSö*
D«ö*
Kulte 40. SMr̂ öeber-

!tt mit
L—

Bilder
ISO.

ist sciiwirer, stärkender Rotwein
ein altbewährtes Mittel.

S- Rapp’s
„Äloranfo 46

mit dem „Mappen“
ist in diesem Falle unübertroffen.

Preis:Mfe IS.— per Flasche ohne Steueru.Glas,

3.Stetig, w2ÄJoritzstr.8t
Filiale : Kengasse 20.

Telephon 2169. 518
Man aohte genau auf meine Firma!

Sardinen. Bilder .sebr
hifl. zu ok. Rudesbermer
Straste 33. Vdb. V. r
Ifchläf. weiires Holzbrrt

Politermöbel aller Art.
^ Fr. Beter.

Hermannstratze 17, 1.
Tel. 2447.

mit 2vr . dteil.  iWatr . u. ,
K. 380. lischt . Muscheh
hett mit Robmen 3ml.
Matr . 580, Matratzchen,
Deckbettu. ÄiB. L -̂ ,nd.-
TRccl  105. Drudenitr. 7.P

Obst
Ai erhalt.Mel!

auf dem Baum
kaust

Martin Hattemer
Platter Straße 56.

stets aut Lag-r
Frist Darmstadt.Frankenstr. 25. Tel. 25o8.S mm\

1 gebr . rotes Pliischsosa
mit 6 Plüschsesseln zwei
21rm5eRel u. 1 Ttich mi.t sder"" vl..

Nstlei Serfäujer
unii fiDQßiijt.

weißer Marmorvl
..... , Lebensmittelbranche,
zus. gewissenhaft und zuverl,.

VeW Mk̂ gHieide : - 1mit n»r besten Enwiehl' sofortigen Eintritt

Das von der Firma S. Cohen offerierte
Benz!« Prei» Per Li er Mk. 5— , oder Per
Kilo Mk. 7.2» wird von der genannten Firma
nur in Kllo verkauft und entspricht einem
Literpreis von ca. SRI. S.S5. Wir verlausen

schrank, 2tur dkl lack, für
850 Mk.. gebr. Kleider- >gef.
schrank. 2tur.. bell vo!.,
720 Mk.. gebr. voklerter
Sekretär 850 Mk.. 1 gebr.
Itür nußb.-vol. Sv reget-
schrank 1250 Mk.Möbel - Zentrale.

Moribstraße 28̂

Vorerst" nnr schrift¬
liche Meldungen erbeten.

HemMN Mm
.. .Uchte, u. Lebensmittel
ErobbandL. Wiesbaden.Nürn Uriedrickitr. 8.

Benzin
Friseurgehilfe

sof. ges. WUH. Baumann.

im Allo ,« Mk. ~JS0,  oder Im Liter aus-
gemessen za Mk. L.S0 frei Haus Wiesbaden.
Leihgesstß wird mietfrei beigestM.

Wlvig MH. E. m. b. k ~
Telephon 4429. FIS

Diwan mit Umh., Vertiko _
ISl . fi 3I ~ " SWntH » h « ,

,4i5!feÄ,rM fffimiffMIfSfeÄ * » ulJUUIIKUl
merstühlr. alles iedr mu unverh.,
erhalten brllrg ru vert. I

Vogel.
traße 19 1 . Et.

Fahrrad, gut erh-

_ _ Fahrschein 2 u.
3b, guter Fahrer u. guterGärtner, sucht Stellung,
bald., auch auswärts.

kierren-Zimmer. Eichen,feisterarveit von hrrr,
llll-g ûIraße

. von hr« .verE Soeiooan-
Hkh. 1_

Schrank, Tisch,glllibl«. Leucht«, . Spiegelverkaufen Frceonch*n verkaufen o
straß« 12. Mtb? 2.

Nußb.-vol. Sch re Kisch
m Auslaßltur . Kleiderrank. Waschkom., vol
^ .sck. Kindertrsch. Sofa
ÄT & ÄÖ
rimmer. lack., verk btlll«RettelbrMradeU. Bart.

bereift, für
mrt . DorkUraße4. ,
Damenrad, fast neu. diu.

Mrn"r Wellrihstr.  27 . $>■

neu IOfferten unter 3- 798 an
Tasbl .-Verla».

Jl viyy. __
55° M^ SU| den Verloren

^ffanoT meun pm. n . i vvvv vv »*
940 HatffiTDeijEn» « Ä
schön reif, metstoretend zus gp. uns dem Wegeschön retf. me„lv-.ereno »n , ob __
oi. (dicht bei der n. East Panorama , berw.
SSL "'»"»AM K« -Ä -KK.L

Spulwürmer.Devermln gebraucht man bei Erwachsenen
und Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul-

und Madenwürroer. 713
Alleinverkauf: Schützenhof - Apotheke,

Eaaggasae 41.

Sild. » .»Uhrcnarmbcnd
Dienstag adend »w. 8 n.
g Ubr von Haltestelle der
gelben Linie .bis Lur̂ m-

Die Einäschsruna findet in aller Siille statt.
Von Kranzspenden und Kondolenzbesuchenbitte Abstand zu nehmen.

vorn Herrn über Toben und Tod hat es gefallen, meinen
innigstgeliebten Gatten , den treusorgenden Vater seines Kindes,
unsren einzigen, geliebten, braven Sohn und Bruder, Schwieger¬
sohn und Schwager

lem Joseph Hergenhahn
nach langem, schwerem Leiden, woblversehen mit den Tröstungenuwv“ T 1 -_ MIM KAMAIHfl1Qnoairt'III, &UIWC101U UCXMOU, " . - - .- . , r .
unsrer hi. Kirche, im 29. Lebensjahre in ein besseres Jenseits
abzurufen. ln t (efer Traner:

CäCilie Hergenhahn , geb . Menden, u . Kind
Westendstraße 42

Mart. Hergenhahn , Zugführer
Riidesh im er Str. 33

Maria Hergenhahn , geb . Menzer
Emma Hergenhahn , Lehrerin
Luise Hergenhahn
Familie Karl Mendeo, Rheinbreühach.

Wiesbaden, den 26. Juli 1921.
Die Beerdigung findet Samstag -nachmittag 3' /. Uhr vom

Portale des SüdfrWdhofa aus statt . - Die feierlichen Ex»quu»
Änd Samstag vormittag 97t Uhr in der St. Bomfatiuskirche.

Nachruf!
Am 26. Juli d. J. verschied nach langem Leiden

Herr Josef Hergcsitmlm
Abteilungsvorsteher.

Wir verlieren in Herrn Hergenhahn einen unserer tüchtigsten- ” s ” —-- Orga-W1T verlieren m uwm . . . -7- Y .-
Beamten der durch Umsicht, Gewissenhaftigkeit und gutes
nisationstalent sich auszeichnete und die Interessen unserer Bank
in treuester Weise wahrnahm. Als Mitglied des Betriebsrates hat
er in ernster und gerechter Weise die Obliegenheiten seines Amtes
erfüllt. ^ 27"

Wir werden dem Heimgegangenen ein dankbares, ehrendes
Andenken bewahren.

Wiesbaden, den 28. Juli 1921.
Der Vorstand, Aufsichtsrat und die Beamtenschaft der

Vereinsbaak Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht.

SB.
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un¬
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21.
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die
ihr
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un<
E-
an-
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Nachruf.
AmSS . Ju&verscbied im blühendstenMamwsaflter unser

Herr Ingenieur Oäfh.
Wir verlieren in dem leider so früh Dahingeschiedenen

einen langjährigen , treuen Beamten und Mitarbeiter,
dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden.

HWÄBME-KBAFT“-Gesellschaftm. b. H.
Wiesbaden.

uurftpl. verl Bitte g. -. - ,«b». Köruerltr. 8
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Mesbadener Nachrichten.
Die Hitzperiode.

Wer - re gegenwärtigen Witterungsverhältnisse , für die
ekn Vergleich mit den Temperaturen der letzten Jahre sehr
interessant ist, wird uns von einem meteorologischen Mit¬
arbeiter geschrieben: Verschiedentlich hatten wir im Monat
Juli schon Anlagen zu Gewittern und dadurch Hoffnung aus
Regen und Abkühlung . Aber immer wieder wurde unsere
Hoffnung durch austretenden Wind zunichte gemacht. 2m
Gegenteil , die Temperatur nimmt noch mit jedem Tage zu:
am Dienstag (2«. Juli ) zeigte das Marimalthermometer
35.3 Grad an und damit den höchsten Stand für dieses Jahr.
Bei einem Vergleich dieser Temperatur mit denen der letzten
10 2adr « bleibt sic damit um nur 0.1 Grad gegen den heiße¬
sten Tag des abnorm warmen Sommers 1911, den 28. 2uli.
an dem 35.4 Grad registriert wurden , zurück. Veigleichsbal-
Ler lasten wir die Höchsttemperaturen der letzten
19 Jab r«  hier folgen : 1911: 35,4 Grad am 28. Juli : 1912:
29.8 Grad cm 22. Juli : 1913: 28,3 Grad am 39. Mai : 1914:
29.8 Grad am 11. August : 1915: 32,2 Grad am 8. Juni : 1916:
80.3 Grad am 2. August : 1917: 33,3 Grad am 29. Juli : 1918:
;82.8 Grad am 17. Juli : 1919: 31,6 Grab am 12. Juni : 1929:
Wch Grad am 17. Juli.

Nicht allein durch die kolossale Hitze zeichnet sich der Juli
ans . sondern vor allen Drngen durch seine enorme Trocken¬
heit . Bis jetzt konnten nur 4 Tage mit meßbaren
Regenmengen  ausgezeichnet werden, und zwar der 1. mit
8,0 Millimeter , der 2. mit 1,5 Millimeter , der 8. mit 1,2
Millimeter und der 17. mit 0,4 Millimeter . Aber was be¬
deuten di« angegebenen Regenmengen in bezug auf das »off-
ständig ausgedörrte Erdreich, man kam, sie vergleichen mit
einem Trapsen ans einem heißen Stern.

— über die Wirkungen der anhaltenden Dürre der letzten
Wochen aus di« Ernteaussichton erfährt das ..B . T ." aus dem
Reichsernährnngsministerium . daß trotz der Trockenheit beim
Brotgetreide  eine gut « Nt ittelernte  zu erwarten
sei. Dagegen seien erhebliche Schädigungen  bei der
Gerste  und berm Hafer  zn verzeichnen. Sollte die Dürre
weiter anbalten , so ist ein ungünstiger Ausfall der Gerste-
und Haferernt « zu befürchten. Sehr schlecht sind die Aussich¬
ten für die K a r t o f s e l e r n te . Aus fast allen Teilen des
Reichs wird gemeldet , daß die Kartoffelpffanzen vielfach ah-
sterben. Weiter bat die Dürre auch verheerend aus die
Futterernte  eingewirkt.

— Besseres Brot ab 15. August. Zur Durchführung des
Gesetzes über die Regelung des Verkehrs mit Getreide vom
21. Juli 1921 hat der Reichsminister für Ernährung und
Landwirffckaft in einem Schreiben an die Landesregierun¬
gen u. a . folgendes mitseteilt : „Eine der wichtigsten Entschei¬
dungen in der Brotsersorgung im nächsten Wirtschaftsjahr
besteht darin , daß neben dem rationierten Brot Gebäck aus
freiem Mehl ohne Einschränkung verkauft und gekauft werden
darf . Es besteht die Gefahr , das die Beschaffenheit
des auf Karten  abgegebenen Brotes zugunsten des freien
Gebäcks beeinträchtigt  wird . Andererseits muh . was
näherer Ausführung nicht bedarf , grosser Wert darauf gelegt
werden, dass auch das rationierte Brot der Bevölkerung tn
einwandfreier Beschaffenheit geboten wird . Aus diesem
Grund ist daher davon abgesehen worden, die bisherige Brot¬
streckung von Reichs wesen fortzusetzen. Vielmehr werden
die Kommunalverbände vom 16. August ab in voller Höhe
ihres Bedarfs an Mehl beliefert werden. Es mutz aber auch
dafür gesorgt werden , dass die örtlichen Stellen von einer
Brotstreckung ab 'ehen und etwaigen Versuchen der Bäcker zu
unerlaubten Streckungen mit allem Nachdruck entgegentreten.
Es wird daher angcordnet , dass vom 15. August 1921 ab das
auf Grund der öffentlichen Bewirtschaftung gelieferte Brot
nicht mehr mit Strecke ngsmitteln  gestreckt wer¬
den darf ."

— Über den Stand der Weinberge wird uns aus dem
Rheingau  berichtet : Infolge der abnormen Trocken¬
heit  können die Trauben in ihrem Wachstum nur langsam
voranckonimen. Je nach dem Blüteverlauf ist der Behang in
den einzelnen Gemarkungen und Lagen sehr verschieden, im
mittleren und oberen Rheingau besser als im unteren Ge¬
biet. Der Weinstock ist von den Pflanzenkrankheiten bis jetzt
verschont geblieben , dagegen ist mit einem zahlreichen Auf¬
treten des Sauerwurms zu rechnen, da eine starke Eierablage
stattgofundcn hat . Die Nikotinbekämpfung . welche bisher
stets von gutem Erfolg begleitet war . lofern dieses Verfahren
richtig und zur rechten Zeit angewendet wurde , hat allent¬
halben eingesetzt, aber auch andere Bekämpfungsmittel wer¬
den gegen diesen Schädling angewendet . Die ganze Natur
schmachtet na-ch einem erquickenden Regen , der noch vieles
retten kann, wenn er stch bald einstellt. Interessant ist es.
mit dem heurigen Sommer dessen hundertjährigen
Dargänger  zu vergleichen. Darüber weih eine alte
Rbeingauer Chronik zu berichten, dass die Witterung des
Gommers 1821 mit Gewitterregen und Wärme abwechselte.
Die Früchte gerieten gut und waren wohlfeil . Korn kostete
4 II.. Gerste 2 ff. 40 Kr .. Weizen 6 bis 7 fl ., Hafer 1 fl . 45 Kr.
brs 2 fl. das Darmstsdter Malter . Obst und Gemüse fielen
ebenfalls gut aus . Nur der Wein war gering und sauer und
der Menge nach höchst unbedeutend . Er artet « stch aber nach
«mrger Zeit doch etwas besser als der des Vorjahres . Der
verbft besann am 7. November . Wenn auch in den beiden
nächsten Monaten , auf die es in der Hauptsache ankommt,
die Witterung nacht versagt , dürfte auch diesmal wieder mit
Mnem ganz vorzüglichen Jahrgang gerechnet werden.

— Ermittln », der Personalien kranker Heimkehrer,
»chon während des Kriegs , aber auch noch in letzter Zeit
Kuchen immer wieder Gerüchte auf , dass in den letzten Laza-
»rtkn Schwerverstümmelte lägen , deren Personalien nicht
Mmellbar seien. Infolge dessen sahen sich begreiflicherweile
me Angehörigen vieler Vermissten veranlaßt , die Behörden
M erneute Nachforschungen in den Lazaretten zu bitten . Das
Reichsarbeitsminffterium hat festgestellt. dass sich in den Ver-
xraunsskrankeichäilfern zurzeit kein einziger Kranker befin¬
det. dessen Person nicht bekannt wäre . Da es jedoch nicht
dolllg ausgeschlossen fft. dass unter den künftig etwa noch ans
»er Gefangenschaft Seimkebrenden sich Kranke befinden , die
wegen ibres Leidens (Geisteskrankheit. Gedächtnisschwäche)
^rnen Aufschluss über ihr« Person zu geben vermögen , so bat
das  Reichsarbeitsministerium Anordnungen getroffen , die
Wee rasche FeMellun « auch dieser Kranken ermöglichen
Men . Die Versorgung Krankenhäuser , denen ein solcher
«ranker überwiesen wird , müssen sogleich ein Lichtbild des
Kranken , mit Angabe des ungefähren Alters sowie etwa vor-

'MNdener (besonderer ) Merkmale an das Zentrainachweise-
§nt für Kriegerverluste und Kriegergräber . Spandau.
wchmrdt-Knobelsdorfftrass«. einsenden. Dieses Amt bemüht
M dann nach Massgabe der auf diesem Gebiet gesammelten
^ffahrunsen um die genaue Feststellung der Persönlichkeit.
Ud ist in der Lage , den Angehörigen Bermitzter sachgemäße
*ursTunft zu geben.
„ — Wünsche für den Fahrslan 1322. Die Eisenbahndirek-
Lw» Mainz bat der Handelskammer Wiesbaden mitgeteilt.
M nach den internationalen Abmachunsen seit 1. Juni d. I.
xieder ein Jahres  fabrvlan besteht, und deshalb zum
Dnbst nur kleinere , unaufschiebbar« Änderungen vorgenom-
xM »verden können. Ein besonderer Winteriabrplan wird
k̂ ver nicht mehr ausgestellt. Da die Verhandlungen über

: ,| *1 * in Aussicht genommenen Fahrplan 1922 bereits in näch-
ffj? Zelt beginnen , sind Anträge hierzu der Handelskammer
**bav> als möglich Mitzuteilen.
- . — Vollstreckmt« »an Räumungsurteilen . Um nach Mög-
"fifctt v » vermeide« , da» Einwohner intolge der Voll.

streckung von Räumungsurteilen sowie von einstweiligenVer-
fügungen und Vergleichen obdachlos werden , tat der Magi¬
strat auf Grund der Bestimmungen der Mieterschutzverord¬
nung beschlossen, eine Verordnung zu erlassen, wonach die
zwangsweise Vollstreckung derartiger Urteile nur mit Zu¬
stimmung des Mieteinigunssamts erfolgen darf . Die Zu¬
stimmung des Micteinigungsamts zur zwangsweisen Räu¬
mung darf aber nicht versagt werden , wenn der Schuldner
mit der Mirtzahlung schulddafterweife in Verzug m oder
für ihn ein anderes geeignetes Unterkommen beschafft ist.
Die Veröffentlichung der Verordnung ist im städtischen Amts-
hlatt erfolgt . «. «

— Pfändungsbeschlüsse gegen Pastscheckgutbaben. Um
Weiterungen zu beseitigen, die bei Zustellungen von Pfan-
dungsbeschlüssen und Vorpfändungen gegen das Postscheckgut¬
haben entstanden sind, hat der Reichspoftminister angeordnet,
dass vom 1. August ab für die Entgegennahme der Zustellung
von Psändungsbefchlüssen und Vorvsändungen . die sich ans
das PoUcheckgutdaben beziehen, nur die Postscheckämter zu¬
ständig sind.

Bvrbertchte über Kunst, BortrSge und Verwandtes.
* Kurhaus . Unter Leitung von Herrn Professor Kajanus , des

finnischen Komponisten und Dirigenten des Ztaatstheatsrs Helssngfois,
findet - m Dienstag , den 2. August, abends 8 Uhr . ein „Finnischer
Abend" des städtischen Kurorchefters statt . — Die nächste Rheinfahrt der
städtischen Kurverwaltung nach Atzmannhausen findet am Donnerstag,
den 4. Anguss, statt.

* Franiöfische Kunstausstellung Wiesbaden -Biebrich . Zwei Kammer-
musttkonzerts werden Donnerstag , den 28. Juli , und Freitag , den 28. Juli,
um 8 Uhr abends im kleinen Kurhaussaal staiiiinaen , unter Mitwirkung
von Mine . Tlrire Troiza , Sängerin , Mlle . Mari - Ange Henry , Violi¬
nistin , und Mlle . Margneiite Poulet , Pianistin . — Das Konzert vcn
Harra T . H. M . Widor im Kurhaus zu Wiesbaden , fiir den 1. August
««gekündigt, ist ruf di« erste Hälfte im September verschoben. — Die
Abteilung für Kunst der Gegenwart im Paulincickchlässchei« hat stch um
eine grosse Anzahl von Kunstwerken bereichert : Möbel aus der Zeit
Ludwigs XIV ., Porträts von Rattier et de Ereuze , Gravuren aus der
Revolutions -poche ukw.

Spott.
» Französische Rennen tn Erbenhekm. Auch der kommende Sonntag

wird wieder zwei Onerfeldelnreiten , zwei Jagdrennen und ein Flach¬
rennen bringen . Der Tag beginnt mit dem Preis der Saar , einem
Llnerfeldeinreitrn für Offiziere (Serie B ), 4500 Meter . 1600 Fr . , dem
stch der Preis der Rahe , ebenralls ein Ouerfeldeinreiten für Offiziere
(Serie X ) , 5000 Meter , 1800 Fr ., anfchlietzt. Das nächste Rennen , der
Preis des Sonnenkönigs , ist ein Flachrennen über 1800 Meter im Werts
von 1500 Fr , 2hm folgt das wertvollste Rennen des . Tages , der Rhein-
goldprcis , ein Offiziergjagdrennsn über 4000 Meter , 8000 Fr . Den Be¬
schluss des Sommermeetings bildet der Hagedornoccis , ebenfalls , ein
Jagdrennen über 8500 Meter im Werte von , 800 Fr . Für das erste
Rennen lind 12, für das 2. 11, für das 8. 7, iür das 4. 8 und für das
5. 18 Nennungen abgegeben. Da die genannten Pferde meistens ihr
Engagement erfüllen , ist «in recht interessonter Sport zu erwarten.
Die Rennen beginnen der grossen Hitze wegen nicht um 2 Uhr , sondern
erst um 3 Uhr,

* Rhein - und Taumisllllb Wiesbaden , E. B . Die achte Hauptwand --
rung findet am kommenden Sonntag , den 31. Juli , statt . Abfahrt
Bahnhof Wiesbaden 7,12 Uhr vormittags nach Hattersheim , Ankunft
8.84 Uhr , Beginn der Fußwanderung . Zunächst geht es nach Okriftel
zur Mainsähre . Tie Überfahrt ersolgt in zwei Gruppen . Fahrpreis jede
Person 25 Pf , Wanderung durch herrlichen Wald zur Mönchbcuchmühls.
Ankunft 11 Uhr , Rast bis 12 Uhr. Alsdann Weitermarsth nach Nau¬
heim, wo im „Deutschen Haus" von 2 bis 3,15 Uhr gerastet wird . Nach
% ständiger Wanderung ist das althistorische Städtchen am sogenannten
Ältrhein , Trebur , erreicht (Sammelrast 18 Min .I. Bon hier aus führt
der Weg zum Rheinufer , lioerfahrtplatz , Ankunft s Uhr . Preis für
Überfahrt IM Um 8 Uhr ist das Endziel der Wanderung , das Winzer¬
dorf Nackenheim, erreicht (im Gasthaus „Zu : Stadt Mainz Einkehr ).
Rückfahrt 0,0t llhr . An Wiesbaden 10,05 Uhr . Marschzeit . etwa
634 Stunden . Führer die Herren Wilh . Etoll und Georg Sommer.

Gerichtssaal.
Der Frankfurter Kommunistenprozetz.

kck. Frankfurt a. M . 27. Juli . Im Kommunistenvrozeß
wurde mit der Vernehmung der Angeklagten Arbeiterin
S im bol begonnen , bei der ein Paket mit Dynamit gefun¬
den worden ist. Von dem Inhalt des Pakets will die An-
kiagte nichts gewusst haben . Es folgt dann die Vernehmung
des Schuhmachers Leopold H e r st e i n aus Warschau der
bestreitet , an einer deutschnationalen Versammlung , die von
Kommunisten in Frankfurt gesprengt wurde , teilgenommen
zu haben . Bei dem Mitangeklagten Maschinisten Hitler
wurden Waffen gefunden, sein Name erscheint in dem schwar¬
zen Heft als Mitglied d :s Tribunals . Daran will Hitler
keine Kenntnis gebabt haben. Lebmann erläutert , dass in
dem Buch alle Namen der Genossen standen . Das Tribunal
lei das gewählte Exekutivkomitee gewesen, das über Anträge
über den Ausschluss aus der Partei zu entscheiden batte.
Während der Mittagspause bekam der Angeklagte Lehmann
zwei epileptische Krampfanfälle . Zur Erörterung gelangte
alsdann , dass nach der angeblichen Auflösung der K. O. noch
st r a t e g i s ch e Aufgaben  gestellt wurden . Eine solche
Aufgabe behandelte die Einnahme des Bendlerblocks (in der
Näbe des Reichsmarineamts gffegen) durch die rote Armee
unter der Annahme , dass der Block von Regierungstruvpen
besetzt sei. Armbrecht und Kunz wallen hiervon keine Kennt-
täs besessen haben. Die weiteren Erörterungen beziehen sich
ebenfalls auf die Frage , ob nach dem 4. August in Berlin
noch eine militärische Organisation der Kommunisten bestand.
Aus Notizen geht hervor , dass gemeldet werden sollte, wie¬
viel Beobachter . Bombenwerfer . Flilgzeuge und Flugzeug-
motore vorhanden waren . De: Vorsitzende bringt dann einen
Cituationsbericht der Reichsleitung aus den gefundenen
Schriften zur Kenntnis . Da heisst es u. a. : Es sind im
Reiche verschiedene Bewegungen ausgelöst , ohne unsere
Parole abzuwarten . Dadurch ist für uns eine sehr kritische
Situation geschaffen. Solche Aufstände sind im Rubrgebiet.
in Mittel - und Westdeutschland zu verzeichnen. Wir müssen
in nächster Zeit die politischen Parteien zur Aktion zwingen.
Die Abteilungsleiter sollen ermächtigt werden , die Waffen-
iager der Reaktion insbesondere der Orgesch aufzuheben.
Norf ° Dies klingt doch auch nicht so ganz unmilitärisch !"
Dann werden die weiteren Angeklagten Schreiner Rudolf
Schwarz und Schreiner Josef Dusrain vernommen , womit
der Verbandlungstag schloss. *

Fc Wiesbadener Etraflammer . Saum aus dem Zuchthaus entlasse»,
wandt «' der Maschinenschlosser Max Loch aus Eschborn seine Schritte
nach Froinksurt a M , Da er dort aber keine Arbeit fand , suchte er mit
seinem Freund Helmholtz durch Diebstahl seinen Unterhalt zu fristen . In
der Nackt znm 7 März d. I . machten stch die zwei auf nach Königstein
und brachen dort in di- unbewohnt - Billa 0. B- thmann durch Hoch-
schieben de, Rolladens ein. Aus der Silbcrkammci holten fie ein sil¬
bernes Teefeivic «, ein Dutzend goldener Löffel, 18 silberne Teelöffel und
Gabeln usw. von hohem Werte In einem Rucksack wurden die Silbersachen
verstaut und an das Eartentor getragen . Darauf gingen die Einbrecher
in die Billa zurück, um weiter „zu arbeiten " . Durch das Geräusch auf¬
merksam gemacht, erschien der Gärtner an einem Vtllasenster und be¬
merkte die Diebe, Diele sahhn ihn and schrieen: „Ilsf en !" Der Gärtner
macht- Kehrt , NM Hilf« zu holen . In der Zwischenzeit aber v-rdustrt -n
die Einbrecher und nahmen den Rucksack mit den Silbersach -ur mit . In
Frankfurt bekam Loch den Auftrag , das gestohlene Gut zu »erkümmeln.
Bei einem Goldwarenhändler in der Weissadtcrgasse wurden die Sachen
abgcsetzt. aber Auswetspapiere verlangt . Loch holt « sich dies« Papiere,
da er keine besaß, bei einem Zuchthnusbruder , dem Zapfer Joseph Busch
in Frankfurt . Es dauerte nicht lange, und der Verkauf kam zu Ohren
der Polizei , Dieser war es ein leichtes, auf Grund de, Ausweises den
Hehler und dann den Dieb feftzuftellen und zu verhaften . Dt« Straf¬
kammer verurteilte Loch wegen schweren Diebstahls zu zwei Jahren Ge¬
fängnis und fünf Jahre « Ehrverlust , Busch wegen Hehlerei zu l«chs
Monate » Gejiuxguis. Der H-npta nstifi er Hilm hot, ist f.achlig.

Vermischtes.
* Das ..Aufruhr -Gas ". Die amerikanische Polizei hat

eine neue Methode gefunden, um auf ebenso wirksame wie
ungefährliche Weis: aufrühr ;ci!che Massen unschädlich zu
inachen oder Riiuberbanden ausser Gefecht zu setzen. Es ist
dies das ..Auirnhr -Eas ". die Erfindung eines Beamten des
Chemischen Kriegsdienstes , den die Vereinigten Staaten ein¬
gerichtet hatten . Das Gas ist eine Art Lachgas , mcht gtttrs.
aber io wirksam, dass es denjenigen , der es einatmet , augen¬
blicklich für einige Minuten wehrlos macht. Die Augen
tränen so. dass man nicht sehen kann. Außerdem hinterlagt
das Gas braune Flecken auf der Kleidung und ermöglicht es
daher , später diejenigen festzustellen, die c-n einem Auirubr
oder einer Massenversammlung teilgenommen haben . Ein
Versuch wurde dieser Tage in Philadelphia unternommen,
in dem 200 Polizisten , die die aufrührerische Menge dar¬
stellten. von einer vandvoil Kameraden angegriffen wurden,
die Gasbomben gegen sie warfen und fie binnen kurzem tu
einen bilflosen Zustand nerjesten.

* Die drahtlose Telegraphie der Inkas . Die hohe Kul¬
tur . die das alte Jnkavolk erreicht hatte , ist uns in den
neuesten Dichtungen von Grrbart Hauvtmann und Eduard
Stucken lebensvoll geschildert worden . Wie modern , aber
bereits die Inkas waren , das zeigt die Tatsache, dass ste auch
schon eine drahtlose Telegraphie hatten . Darauf weist der
dänische Reiseschilderer Ebbe Korneruv in einer prachtvollen
Darstellung Perus im neuesten Heft der ..Deutschen Rund¬
schau" bin. „Die Inkas batt :n den drahtlosen Telegraphen,
schreibt er. „Ein vaar Tonnen gewöhnliche, ausgebohlte
Baumstämme mit Öffnungen wie Stundengläser ,waren »bre
Avvarate : noch heute hat man unten in Lima im Museum
gute Exemplare . Die eine Tonne dient zur Absenduns der
Telegramme , die andere fängt ste auf Man schlagt am dir
Tonnen und bringt Schallwellen hervor . Ein paar Schlage
mit kurzen Hölzern auf die bohle Tonne rufen einzig-
dastehende Vibrationen hervor so daß es kern Wunder ist.
daß man sie in der Ferne im Aufnabmeavvarat hören kann.
Run ist die Tonne außerdem nach vielleicht Jahrhunderte
langer Erfahrung konstruiert , jede Generation hat wohl das
Ihre dazu gegeben, das Holz ist fest und doch von gleicher
Elastizität wie Eeigenholz : es ist auf irgendeine Art er¬
wärmt oder getrocknet. Länge und Breite der Tonne sowie
ihre Kurven find ihrem Zweck genau angepatzt : heutzutage
kann kein Mensch etwas Ähnliches machen. Besonders aber
sind die Stundenglasöffnungen . die mit einer anderen finger¬
breiten Öffnung verbunden sind, genau berechnet. Telegramme
gingen von Cuzco nach Tiag '.mnaco oder bis nach Chile und
hinauf nach Quito ebenso schnell wie Telegramme bemzu-
tage . die erst aufgeliefert und ausgeliefert werden müssen
und der Reihe nach expediert werden . Auch Briefe gingen
mit Eilboten bei den Inkas rascher als heutzutage mit der
Eisenbahn , die Knotenbrief - wurden in einen bohlen Stock
gesteckt und mit laufenden Boten abgesandt , von Hand zu
Hand, für jeden Kilometer ein neuer Mann , der eilig den
Stock ergriff und damit zum nächsten wr,terlief der schon
wartend bereitstand . Sie liefen auf den alten Jnkawegen.
die noch heute vorhanden sind, über Bergpfade durch Taler
und über kühne Brücken Und oer Inka , der König »n Cnzcp.
aß jeden Tag frischen Fisch aus dem Meere der auf dieselbe
Art über die Berge gebracht wurde . , Heute dauert es mn
dem Express zwei Tage , da der Zug »n Juliaea llufentbalt
hat . während die Läufer damals Richtwege einschlugen.

* Die erste Negerin De. phik. Aus Philadelphia wird
gemeldet: Eine junge Negerin M 'ss Sadje Mmsell , bat
soeben an der Universität von Pennsylvanien den, Doktor der
Philosophie erworben . Sie ist die erste Frau ihrer Rasse,
die in den Percinigien Staaten und wobl überhaupt diesen
akademischen Grad erworben hat : ihre Promotion ist der
vorläufige Abschluss einer glänzerchen gelehrten Lau bahn.
Einige kurze Angaben über ihre Familiengeschichte leuchten
hinein in eine Geistesarsstokratt - der . Neger : ste »st die Toch-
ier des ersten Negers , der von der luristischen Fakultät der
Universität von Pennsylvanien den Doktorgrao erbiel » und
eine Nichte des ersten vou der gleichen Universttat approbier¬
ten praktischen Arztes , Ihr Gcoizoater ist BiiSoi ,n der
Afrikanischen Mrt hodistischen Eprikopalkirche._

Neues aus aller Welt.
Dir vielen Kohlendiebstähle im Mannheimer Mheinar!-

hafen. insbesondere an der Altriver Fahre , wo der Umschlag
der für Italien bestimmten Kohlen erfolot . hat die italie¬
nische Abnahmekommission zu der Drohung veranlasst , zur
Überwachung und Begleitung der .-Zuge Militär heranzu-
ziehen. Darauf ist deutscherseits ..di - Überwachung des ge¬
fährdeten Gebietes erbsblick verstärkt und die Polizei ange¬
wiesen worden, mit aller Scharfe gegen die Diebstähle vor-

^ "^ Mäusevlage in der Pfalz . In der Vordervfalz wird die
Mäusevlage immer grösser. Sunderttausende stnd bereits
eingefangen . ohne dass eine merkliche Abnahme eingetrcten
wäre . In der Südvfalz ist der Schaden ungeheuer . Er wird
auf mehrere Hunderttausend Mark geschabt. Nachdem die
Getreidefelder leer werden , wandern die Mause , »ctzt »n die
Kartoffel - und Riibenfelder , um dort ihr . schädliches Tun
fortzusetzen. Alle Bekümpfnngsimttel . wie Giftgetreide.
Tyvbusbazillen u?w. hatten nicht den erwarteten Erfolg.
Neuerdings bat ein in Otterstadt bergestellter RauSeravva-
rat sehr gute Erfolge erzielt . Die .von diesem ausgehenden
Gase töten die Mäuse in kurzer Zeit , ohne den Pflanzen zu
schaden In veffchiedemm Gemeinden konnten werte Strecken
von Mäusen gesäubert werdm . wobei e,n Morgen etwa e,ne
Stunde in Anspruch nimmt . ^ „ jr. r , , . .

Pom Vater erstochen. In Frankentbal versetzte im Der-
leufe eines Streites zwischen Peter Schaffer und dessen Sohn
Paul der Vater seinem Kiude einen Stich rns Herz, so daß
es bald darauf starb. 4 „ f.

Eisenbahnräuber . Der Tisenbahnkrimmalpolizei m
Siegen gelang die Festnahme mehrerer nmger ..L»ate . die seit
längerer Zeit aus langsam fahrenden Euterzusen wertvolle
Stoffballen und anderes Eiimbahngut warfen und dann U
Verbindung mit Hehlern verkauften . D,e Original,rackstr
briefe vernichteten die Diebe mit Hilfe bestochener Eisenbabn-

o^ ^ Brand eines Schwariwald -Gasthofes . Vergangene Wocke
brannte das Gasthaus „Zum Feldbcrg " in . Todtnau bis auf
den Grund nieder , ebenso e,n Ökanomiesebaude . Der Schaden
ist sebr gross. Die Ursache des Feuers ist unbekannt . .

Aus Eifersucht erstochen. In Krefeld erstach ein früherer
Bergmann namens Huvperrs mit einem Dolche eme Witwe
mit der er längere Zeit in wilder Ehe gelebt , die schh.aber
vor einem Monat von ibm getrennt batte . Der Mörder
^ " ^Einê Schlaf'wandlerin verunglückt. In Viersen war das
Dienstmädchen einer Herrschaft in schlafwandelnd -m Zustande
durch das Dachfenster auf das Dach des Hauses gestiegen.
Durch Anruf wurde das Mädchen geweckt und frei von dem
zweistöckigen Hanse auf die Strasse bmunter . wo es mrt ge¬
brochenen Gliedern liegen blieb . Das Mädchen ist rm
Krankenhaus« gestorben. m „,.

Die Nonnengei- b- iür d,e WUWiW.e* Wälder . Di»
Nonnengefahr für die sächsii.che" Wilder ,st akut geworden
und bat in einem Teil Sachiens . besonoers ,.n Pirna , autzer-
erdentlich-n Umfang angenommen . Wie wir erfahren ^ ,
in der Nacht »um 17. Juli , ein ganz außerordentlich stcnker
Überflug weiblicher Nonneffalter aus Böhmen stattgefunden.
Da hauptsächlich weiblich- Falter heruberaewebt sind, ist d,e
Gefahr besonders gross. Die Behörden haben die notwen¬
digen Bekämpsungsmagnabmen eingeleitet . In ganz wenigen
Tagen konnten ullein 'M Schandaner Revier über 500 009
Falter gesammelt und vernichtet werden . Die Gefahr ist be-
s, nders auch in den Gc-nzgebieteu außerordentlich groß. Don
der sächsischen Regierung ist auch veranlaßt worden , daß auch
,n den privaten Waldungen der Kampf ge«en die Nmme«
aüiaenommcn wird,
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«39—
448—
876 .—
327 .35
874 —
661 .-
638—
849 .37

500—
89t —
5 SO .—
560 . —
374 . 75
485—3 ’19,—
895 .75
350 .00
182 . 25
1086.
604 .75
343—
316 .—580 .—
553 .—

Hamb.-Amer.-Pakeff.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sehen tun x Eiseub . . .
Türk. Tabakregie . . .
Otari Minen . . . . . . .

Genusscheine . . . .

174 .75
380 .60
151 .50
530—
1895.
533 . —
462 .50

$ Berlia . 27. Juli . Unbekümmert um die gesamte
politische Lage und die Gefahren , die d»m deutschen
Volk aus der nunmehr nahegeriiekten Entscheidung ^ der
obersctilesischen Frage drohen , setzte sich an der Borae
die Aufwärtsbewegung der Kurse last aller Industne-
aktien weher fort Der Spekula tionswut des Pubhkiirns
geben wertvolle Bezugsr echte . Gratisaktien _sowie Ge-

Die sLädt. Bekleidungsstelle
StbfinfcafmUraiic 1 ,

gibt in feen midiRen Tagen die nun no* vorhandenen
Neitbeständr in Männer - und Nranenbekleidung
Wäsche und anderen Stoffen . Unterhosen . Schüben
StrÜmvirtr . Knabeniooven und -bokn und Krnder-
kierder. ru bedeutend herabgesetzten Trerien ab.

mcMrn d-° 23. 3. 1. 1S21 aa 3M f» »
Zwangsversteigerung.
Freitag, 28. v. M., 4 Uhr nachmittags, versteigere ich

Heleuenftratze 2»;
1. 2 Heizapparate für Sälchen oder

große Zimmer geeignet
2. I Schreibmaschine. Mignon . A. E. G.
3. I Opossum-Pelzkragen
4. 1 Ohrring , _

meistbietend gegen Barzahlung . Versteigerung bestimmt.

Hupe , GerWMllzWr. MWM . 37.

MtzsDrtden« TsMaS.
rüchte über Gewährung von solchen täglich neue An¬
regung . Heute war das Geschäft wiederum m des za
Einhefekursen gehandelten Industrieaküeo und M-
notierten Werten ganz besonder » umfangreich , so dafi für
di» Mehrzahl weitere teilweise ansehnliche Kursstejg »-
rangwn eintraten . Die Kauflust richtete sieh vornehm¬
lich auf Textil -. Bau-, Porzellan - und Maschinenfabnk-
aktteu . Yen imnoüerten Papieren wurden Mayer und
Kauft" « in  erneut in die Höhe getrieben , ln den zu
schwankenden Kursen gehandelten Papieren war das Ge¬
schäft gleichfalls umfangreich , so daU lür die MehrzaW
der führenden Spekulationspapiere Kursaufschläge von 10
bis 15 Proz . und für Goldschmidt . Harpener , Augsburg-
Nürnberg . in denen sich neben Orenstein u. Koppel,
Deutsche W’affeu und Sachsenwerk die Hauptumsätze ab¬
spielten . solche von 25 bis »5 Proz . sich ergaben , die sich
bei Augsburg -Nürnberg in raschen Sprüngen schließlich
«tuf 60 Proz . « höhten

Frassfefopfcp Börse . Z
Dir . » »Shkftoalelhen n»d

Obligationen.
4«A W5eoh. 3tadtanLv . 19««
«««. . . . » »

. „ MTS
i f̂e FranftL . . .
r/rv . . , . .
e . ii» W , . . .

4«*» Frankl . Hyw -Barik
SVk* , . ,
IW . , Oodft -Ve!. . .
Mb Hangrarg. Hyp .^ 0t. .
*Vi*Nai «. l * näeab «nk V . .
»WO , . UL F.
4»o MetHtnror Hyp .-Bk. .

4V. PfZlzIsehe Hyp .-Bk. .
”o »
IW» Proofl, Bod.-Cro«Ht .
4V. . Central Bod.

ge ! RÜumr & bk

4•/« Rhotn.
SW/i .

95 .50

94410
84 .50
88 -50
81.

98 .35
81 .50
97 .75
89 .—
86 .—
87 . 50
75 .—
85J10

Dtv.
10
20

20
16
14
40
12

18
5

Industrie -Aktien, in <ft
Adlerwerk » KJoyer . 880,
Amhaff enb .Bontpap.

itoffAecbaffenb . Zetleti.
Boci. Anilin n. Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiae »in .aiaa
Beck A Henkel . . . .
Benz 4 Co. . .
Bina-Werk # .
Blei-u.Silborh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Boaeiy 4 Co.
Breuer Maoeh. Von.

St . . .

736410
774 .50
407
374JSO

554 . 75

345 ^ -
873—
478.

20
17
10
10
16
25
10
26
60
10
27
16
12
20
18
10
10
«
9

16
20
1«
20
20
10
20

28
M
20
9

22
20
7

16

Chem.Fahr .Gei <i«nb . |
D.Gold-* .Snb .-8ch .A. 1688 .50

. 370 . -
339 .75

Faber 4 Schleicher .
Fabrx.-Fab. Eisenach
Farbwerke MOblheim
Feist Sektkellerei . .
FUafabrik Fulda . . .
Frankfurter Hoi . «
Frankf . AN». Vor«. .
Grün A Btlflnger . .
Gummi Peter.
Heddernk . Kupferw.
Hoch- und Tiefban .
HolzTorkeblumrsind.
Junfhanns , Geer . . ,
Leder tA dl.AOppenb.
Lederw . SpioharU . .
LAbnberrer Möble .
Mainkraftw. Höchst .
MaschineaL Baden!»
Maechineof . Esaiing.
Maschinenf . Hilpert
Mascbineaf . Moen na
Motaronf. Oberursel
Ff41». Nlbma «chinea
Fftlier Pulrer . . . .
Pokerny 4 Wlttek . .
Röhrenkeuel Dörr .
Rfltger » Werke . . .
Sohnellpr .Frankcntb.
Schuhfabrik Her» . .
Scbubfab . A. Wessel»
Sef .ahntoff -F. Fnlda
Scbriftfiea . Stempel
Seüindustrie Woiff .
Tellu » Bergbau . . .
V. Cbem. Pab.Mannb.
Ver. D. öilabriken . .
V. FrSnk. Schuhfabr.
Veninkerei Hileer»
V«dgt A HitfnerVorx.

Voilbom Sei! .
Waggonfabrik Fuchs
Zoekerf .Frankeoth »)

WaghSneel

430—
359_
»60—
1960.
389 .76
510—
454 . -
315 .90
494—
394 .75

375—
3« 0—
187 . 50

419 .50

374 .50
450—
460—

43975
46 3—
439 .75
490 . —
3 OO.—
859 .50

708 .7J5
394 .50
413 ^ 0

359 . 50

560 .—

VSenv -« nsU « » e . Erst « Matt . « - . SM.

-- Keanklutt ». L . 27. duU- Trotz dsr vnsichstt -otz
dsr psiittschon Dago und der damit ins Zusammeidmog
stehenden weiteren Steigerung der Devî n war dis Börse
fest und von ausgesprochen lebhafter btunmuag . Doi.ap.
noten wurden bis 78.325 gehandelt der Kabelkure kletterte
socbt  auf 79- Auf allen Gebieten des Effektenmarktes machte
IXiXÄsren groiäd Gcüchäftstäügkeit ^ merkb^
Den Montanmarkt beherrschen wie in <km letzten tagen
so auch heute wieder Harpener Aktien, die eine S.aige-
ruae von 23 Proz. erfuhren . 665. zu Schluß der Börse abes
etwas schwächer lagern und auf 663 zunickgmgen . Sehr
fest lag Oberbedarf 321 (+ 6h FezTrar wühlen höher be-
wertet Gelsenkirchen 611 (+ Phönix 854 ( 3)»
Luxemburg 385 (+ 5). Wenig verändert war der Chemte-Oripshoim 350 f— 11. Elberfelder Farben döl,
Anilin 404 VL Das gleiche Bild zeigte der Elektromarkt
Äm A E.-G 317 bis 318 und Hirsch-Kupfer mit
405 unverändert blieben , Licht und Kraft 244K . (+ 3 >-
Die Führung auf dem Einheitsmarkte hatten wiederum
die Brauereiaktien , von denen namentlich höher gefewM
waren Binding , Schöfferhof, bmtier und Rettenmever.
Starke« Interesse offenbarte sich auch für Adler u. Oppen¬
heimer , Krauß Lokomotiven , Schnellpressen Dresden,
Badische Maschinen unH Schuh-Leen der - Schwacher
lagen und angeboten waren Philipps (alte und junge).
Auch im Freiverkehrshandel herrschte bewegtes Treiben.
Um 20 Proz. von 415 auf 435 stiegen Gebr . Falir . Maschinen¬
fabrik Augsburg -Nürnberg 770, Sichel stieg auf M- Die
Rörse schloß fest . — Recht fest war auch -las Bild der
Abendbörse.  Starke Nachfrage herrschte nach Em-
heitswerten . bei denen die Brauemaküen wiederum die
Führung hatten . Hanf werke Fussen olO ( r 10 rrort
Nachfrage war auch auf dem Maschinen markt - Fest lag
Schleußner - Frankfurt . Schwächere Tendenz zsiÄen
Eisenwerk Meyer und Spiegel und apiegelglas . Lohn-
herwer Miihle notierte 375 (+ 15 Proz ). Ruhiger war es
auf dem Montanmarkt , wo besonders Rheinstahl fest lag.
Auf dem Elektromarkt zogen Lahmeyer und A. L.-G. an.
Holzverkohlung war gesucht . 499. Im freien Verkehr be-
hSrte wieder Gebr . Fahr den Markt der Kurs sta^
a«f 450 bis 452 Gritener Maschinenfabrik wurde mit bOO
^oSrt HMtetter WaanSr 426. Der Schluß war fest

Wettervoraussage für Freitag , 29. Juli 1921
«OO der Mateorolo ?. Abteil » »« de , PbyltH . Verein , zn Vrm 'tt * *  i . L

Wolkig , stellenweise Gewitter , warm , Südwind.

Ute Ab««ö-Auss <rbc umfatzt ö Seiten. _

ftampttorffttrit « : v-

reaHMcü %M:  ff . « flntber ; fttt * W»
- - • er ; föt b«n totalen »nb peeamitoHe»- 1 L . . au».. ^ _ 1 . .. k 41•«Mjam,-.,«

_ _ _ « tz: ffir irie An,l« ge» B»6 8Wä »m8
ISmtiich in 'Mieibaxn . __ _ ^ _

bea « . « » alicnber a4«5«n ftafbucdiruteaiin » toä&a&äte

Spcê ftmbc bar echrtfilaitun» 12 bi» i Ubt-

Empfehle von ne» herein-
gekommenen Ladungen 734

neue gelbfleischige

vorameige!
,,iMi !,UiiMW (!Nr n«

d« l. 1 .0S
O l ä)evkauf5stellerr

JL v'<tv . ■■■ ^
alle tv BtatUc tCc tvl

Wie in früheren Jahren , so unterstelle ich
ab Montag , den 1. August , mein gesamtes
Warenlager in .fertiger Herren -,Jünglings¬
und Knaben -Kleidung einem Saison-
Ausverkauf.  Zweck und Ziel dieser
Veranstaltung ist , mein Lager vollständig
zu räumen und weitesten Kreisen be¬
sonders preiswerte Kleidungsstücke
zu verschaffen . Sämtl . Vorräte werden im

Preise ganz bedeutend herabgesetzt,
so daß auch für weit entfernt Wohnende
eine Reise nach Wiesbaden außerordent¬
lich lohnend und empfehlenswert ist.
Mein Inserat in der Sonntag - Nummer
dieser Zeitung gibt Ihnen weitere Auf¬
schlüsse . Warten Sie mit Ihren Einkauf en
>; bis Montag , den 1. August ! «

in der Stadt , sowie von
und nach allen Plätzen
des In - und Auslandes
mittelst erstklass .mod
Möbelwagen unter Ga¬
rantie prompter und
fachgemäßer Ausfü !i rg.
bei preiswert . B -rechn.

Trane fs« H>
Veriieheransen

La'Sur ci»3.
Verpackung v. Kunst¬
sachen , Mobilien usw.
Häufige TeiUadnngs- u.
Büeklade - Gelegenheit.

Seharwhorstetr . 28
Telephon 26S6.

Stores. Bettücher.
Hemden

snt und billig
bei Julius Leilman»,
Schiersteiner Strafe 1.

Schuhsohlen halten9Monate
Nicht kapu « zu kriegen.

Unter Goliathleder ist gesetzt geschützt , vielfach
prämiiert end das beste Kernleder der Gegenwart.
Uaversehteißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in l Tag.
Herrensohlen , fertig auf gemacht , von 2S Mk. an
Oamensehlen , „ „ « Ki* » »

Verkauf von Leder zum Selbstaufmachea.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16«—
Gummisohlen für Herren . . . „ iS«

oufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort «ufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgeseilschaft
nur CotdinatraSe 3. — Telephon 6074.

Jlirii’sBernstein^
Jufl#Äeiilaek

Qualität 1914,
per Kilo Mark 22.—
n . Sorte Mark 18.—

Ölfarbe zam Verstreichen
stark abgetr. Beden
per Kilo Mark 12.—

Streichfertige Ölfarben in
allen Tönen billigst,

FuSbodenBIJa bell,3eruciil>
per Liter Mark 10.—

Laek-,Farben-u. it -FsB
l RsriaI k 72

Verkaufsstelle Markt.str.__

g«rs«rtrtt rem
Psd. 12 .50.

Gebrüder DNnges
Helm««d?!r. l 2, Lol.217»

Rohrstühle
w. geflochten. BendG
Schwaiba cher Sir. 2L *
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